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Die Polen
Nachdem die Abſicht der deutſchen oberſchleſiſchen Arbeiter, im

Rahmen der Verſammlungsfreiheit zugunſten der Neutralität Ober
ſchleſiens zu demonſtrieren, zu den blutigen Kämpfen in Kattowitz und
andern Städten geführt hatte, erleben wir jetzt die zweite, bedeut
ſamere Phaſe in dem neu entfachten Kampfe des dortigen Deutſchtums

ums Leben. Polniſche Banden ſind, wie wir bereits geſtern
kurz meldeten, in das oberſchleſiſche Randgebiet ein
gefallen, haben es beſetzt und ſollen den Plan verfolgen, durch
Stillegung der oberſchleſiſchen Gruben das ruhige Wirtſchaftsleben
in ein Chaos zu verwandeln. Nach dem, was man von den Polen
ſeinerzeit in Poſen erlebt hat, liegt der Gedanke nahe, daß ſie einen
neuen Verſuch zur Durchſetzung eines langgehegten Planes anzuſtellen
gedenken zur militäriſchen Eroberung Oberſchleſiens.
Nach Anſicht des preußiſchen Staatskommiſſars für öffentliche Ord
nung ſind die entſetzlichen Vorgänge in Kattowitz ſelbſt auch direkt auf
die Arbeit polniſcher Provokateure zurückzuführen. Ein verhafteter
Pole hat angegeben, daß er mit 45 andern ſchwerbewaffneten Polen
aus Beuthen nach Kattowitz entſandt worden ſei, um dort die Schießerei

vom Zaune zu brechen. Zuvor hat, und darauf weiſt der preußiſche
Staatskommiſſar ausdrücklich hin, Korfanty mit ſeinen Hetzreden und
wüſten Beſchimpfungen des Deutſchtums den Boden bereitet. Durch
ihn in erſter Linie iſt die heiße Empörung der bberſchleſiſchen
Deutſchen entfacht worden, ſo daß jeder kleine Zwiſchenfall wie der
Funke im Pulverfaſſe wirken kann. Nachdem die franzöſiſchen Militärs
anſcheinend zunächſt aus der gefahrdrohenden Zuſpitzung der Situation
die gegebenen Folgerungen zu ziehen ſchienen, hat es jetzt den Anſchein,
als ob ſie nichts anderes als den Säbel ſprechen laſſen wollen. Die
Bemühungen der Kattowitzer Arbeiterführer, eine Einigung herbei
zuführen, wurde init der Androhung beantwortet, daß ſie kurzerhand

verhaftet würden, wenn die Unruhen ſich fortſetzen ſollten. Das Ver
Iangen, die franzöſiſchen Truppen durch italieniſche zu erſetzen, wurde
ſchroff mit dem ſofortigen Abbruch der Verhandlungen beantwortet.
Die Folge von alledem war natürlich, daß die Bewegung in Ober
ſchleſten, anſtatt abzuflauen, ſich weiter verbreitete

marſch von 2000 Polen auf Kattowitz geradezu verhängnisvoll wirken.
Kann man in Paris wirklich verhehlen, daß dieſer Anmarſch erfolgt
wäre, wenn die Polen nicht hofften, bei den Franzoſen ſtilles und
vffenes Verſtändnis zu finden Was gedenkt die interalliierte Kom
miſſion unter ihrem franzöſiſchen Leiter dagegen zu tun, daß der Ver
dacht ihrer kätigen Parteinahme für die polniſche Groberungsgier
ſich immer feſter im deutſchen Bewußtſein verankert? Was gedenkt ſie
zu tun, um der deutſchen Bevölkerung die Sicherungen zu ſchaffen, die
ſie verlangen kann und die ſie ſich, obgleich ſie ihr niemand beſtreiten
konnte, zum zweiten Male verdiente, als ſie ſich bis jetzt durch tauſend
Herausforderungen nicht provozieren ließ

Die Vorgänge im OHſten.

Die polniſche Entlaſtungsoffenſive.
r n m ſtpreußen meldet der Kriegsberichterſtatter Rolf

Die polniſche Entlaſtungsoffenſive, die von franzöſiſchen General
ſtäblern geleitet wird, gewinnt an beiden Flügeln an Boden. Die von
der Weichſellinie geſtützte polniſche Operation zielt auf den Durchbruch
der beiden ruſſiſchen Flanken ſüdlich und nördlich von Warſchau ab,
um in doppelter Umklammerung die vor Warſchau kämpfende Haupt
armee zu umfaſſen. Die von Jwangorod ausgehende Offenſive des
rechten polniſchen Flügels hat die Ruſſen bis an den Bug zurück
gedrängt. Biala iſt ſcheinbar von den Polen beſetzt. Siedlec,
der wichtigſte Eiſenbahnknotenpunkt, iſt in polniſcher Hand; obwohl die
Bedeutung der Eiſenbahn nicht überſchätzt werden darf, weil die ruſſiſche
Armee mit ihrem ſtark beweglichen großen Train und ihren Kavallerie
korps von der Eiſenbahn nicht in dem Maße wie weſteurppäiſche
Armeen abhängig ſind. Der gegen Ciechanow ausgeübte polniſche
Druck hat die Stadt in den Beſitz der Polen gebracht. Mlawa iſt noch
pon ruſſiſchen Truppen beſetzt. Jm „Korridor“ ſelbſt ſind ſehr be
deutende ruſſiſche Verſtärkungen im Anmarſch. Als
ich vorgeſtern Strasburg über Neumark verließ, um ein deutſches Tele
phon zu erreichen, war die Stimmung im ruſſiſchen Lager, bei dem der
Oberbefehlshaber der geſamten Nordfront ſoeben eingetroffen war,
noch zuverſichtlich. Starke Truppenverſchiebungen finden ſtatt. Jn
zwiſchen ſind die Polen nach heftigen Kämpfen auf den Höhen weſtlich
Strasburg, bei denen ſie auffallend viel Artillerie einſetzen konnten,
über Strasburg bis Lauterburg vorgedrungen. Das von den Ruſſen
nichtbeſetzte Löbau wurde von polniſchen Truppen eingenommen. Die
Ruſſen haben Befehl gegeben, daß die Zivilbevölkerung Soldau ver
laſſen ſoll, da ſchwere Kämpfe in der Gegend erwartet werden. Die
polniſchen Erfolge bedeuten für die Deutſchen im
Kampfgebiet neue Leiden, denn die Polen haben gedroht, ſich
furchtbar zu rächen für die Haltung der deutſchen
Bevölkerung, die im Grunde nicht anderes tat, als ſich über den
Fortzug ihrer Bedrücker erleichtert zu zeigen. Alles, was von den
Deutſchen fliehen kann, ſtrömt über die Grenze. Jn Neidenburg ſind
zweitauſend Flüchtlinge eingetroffen. Scharnau, Koslau und die um
liegenden Dörfer ſind überfüllt. Das Elend iſt ſehr groß.
Militäriſch genommen haben die Erfolge im Korridor vorläufig keine
große Bedeutung, zumal, wie ſchon erwähnt, erhebliche ruſſiſche Ver
ſtärkungen im Anmarſch ſind. Allerdings iſt durch dieſen Wechſel des
Erfolges das ſoeben wieder aufgebaute früher deutſche Land nun end
gültig der Schauplatz neuer und wohl ſehr ſchwerer Kämpfe geworden
und man muß leider mit ſehr ernſten Sorgentagen für Soldau rechnen.
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Ausrufung der Räterepublik Militäriſche Gegengaßtion.

Halle, 21. Aug. Das WTB. verbreitet folgende Meldung Jn
Cöthen iſt, wie verlautet, die Räterepublik ausgerufen worden.
Alle öffentlichen Gebäude, darunter auch der Bahnhof, ſind von den
Kommuniſten beſetzt worden. Die Landbevölkerung rückt gegen die
Stadt heran. Alle öffentlichen Zugangsſtraßen nach Cöthen ſind ab
geſperrt von den Auſſtändiſchen und die Arbeiter werden daran ge
hindert, zu ihren Arbeitsſtellen zu gehen. Der Telegraphen-, Tele
phon und Eiſenbahnverkehr mit Cöthen iſt geſtört. Militäriſche
Maßregeln gegen den Putſch ſind im Gange.

Deſſau, 21 Aug. Die Telegraphen Union meldet: Jn Cöthen
wurde geſtern abend von zweifelhaften Elementen die Räterepublik
ausgerufen. Mit offenbar ſchon früher verſteckten Maſchinengewehren
und Gewehren bemächtigten ſich die Aufrührer der öffentlichen Ge
bäude und riſſen die Gewalt an ſich. Der Bahnhof wurde von ihnen
ebenfalls beſetzt. Der Verkehr mit auswärts wurde unterbunden
Die Aufrührer verſuchten auch, die Arbeiterſchaft innerhalb Cöthens
für den Putſch zu gewinnen. Wie weit dies gelungen iſt, läßt ſich zur
Stunde noch. nicht überſehen. Von Deſſau iſt Militär in der Rich
tung auf Cöthen zur Bekämpfung des Putſches abgegangen,

Ein Kommunſſtenputſch in Velbert.

Düſſeldorf, 21. Aug. Jn Velbert kam es geſtern zu einem
Kommuniſtenputſch, in dem die Aufrührer die öffentliche Gewalt an
ſich riſſen. Die militäriſche Gegenaktion war jedoch erfolgreich und
hat den Aufſtand raſch überwältigt. Hierüber teilt der Regierungs
präſident mit: Jn Velbert, wo geſtern von den Kommuniſten die
Räterepublik ausgerufen wurde, iſt heute in den frühen Morgenſtunden
die Sicherheitsabteilung Eſſen, die den Ort nahm, eingerückt. 25 kom
muniſtiſche Aufrührer wurden verhaftet Die verfaſſungsmähigen Zu
ſtände in Velbert ſind wieder hergeſtellt erte e V

hre en in MendAngeſichts dieſer Situation müſſen die Meldungen von dem An
Saarbrücken Aug. (WTB) In der Nacht zum 19. Auguſt

wurde der frühere Milchhändler und jetzige Gerichtsbeamte Fickert
auf dem Nachhauſewege von einer Verſammlung von zwei farbigen Be
ſatzungsſoldaten nach dem Perſonalausweis geſragt und ſodann er
n und beraubt. Der Erſchoſſene hatte, als man ihn auffand, den
Perſonalausweis noch in der Hand. Die ruchloſe Mordtat hat in der
Bürgerſchaft große Erregung hervorgerufen.

Keine Veſetzung Frankfurtg.

Frankfurt a. M., 21. Aug. (T.-U.) Die in Berlin und Frank
ſurt umlaufenden Gerüchte von einer neuerlichen Beſetzung Frankfurts
durch die Franzoſen infolge der Vorgänge in Kattowitz ſind, wie die
Telegraphenunion von unterrichteter Seite erfährt, unrichtig. Wie das
hieſige Polizeipräſidium mitteilt, kann von einer Beſetzung Frankfurts
keine Rede ſein.

Rückzug der ruſſiſchen „Korridor“Armee.
Die „Königsbg. Allg. Ztg.“ meldet Der ruſſiſche Nordflügel ſtand

geſtern in heftigen Nachhutsgefechten bei Goßlershauſen und Strasburg.
Die Bagagen ſind bereits über Soldan und Mlawa zurückgezogen.
Eine Aufnahmeſtellung wird nördlich und nordweſtlich von Soldau
vorbereitet. Da die Polen über Ciechanow vordringen, iſt die Lage des
ruſſiſchen Nordflügels unhaltbar. Mit Grenzüberſchreitungen ruſſiſcher
Truppen in der Gegend von Neidenburg iſt unbedingt zu rechnen. Die
Stimmung in Soldau iſt verzweifelt. Flüchtlinge paſſieren in großer
Zahl die Grenze. Auch der ſüdliche Teil des ruſſiſchen Nordflügels iſt
von der Weichſel her im Rückzug. Die Kämpfe bei Ciechanow ſind vor
läufig noch unentſchieden, doch macht ſich hier ein ſtarker Widerſtand
der Ruſſen und der Einſatz größerer Reſerven geltend. Bei Pultuſt
und Servck iſt der Narew von den Polen überſchritten. Auch nordoſt
lich von Warſchau iſt der ruſſiſche Widerſtand gebrochen. Die Polen
haben bei Wiſchkow den Fluß überſchritten. Das polniſche Zentrum
iſt auf der geſamten Front im Vormarſch auf den Bug und hat die
Linie Sukolow- Biala ſüdlich von BreſtLitowſk erreicht und bei
Drobyzin den Bug überſchritten. Südöſtlich von Cholm wurden ſtarke
Angriffe der Bolſchewiſten zurückgeſchlagen,

Soldau vor der Einnahme durch die Polen.
Aus Neidenburg meldet die „Königsbg. Allg. Ztg.“: Die

ruſſiſchen Diviſionen e von Strasburg gehen über Lautenburg
und Soldau nach Mlawa zurück. Mit der Einnahme von Soldau
durch die Polen wird Sonnabend gerechnet.

Gegenmaßnahmen des Sowjetheeres.
Der Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ in Stockholm meldet Die

polniſche Gegenoffenſive iſt für die Sowjetheeresleitung
keineswegs überraſchend gekommen. Man war darauf gefaßt, daß die
recht raſch vorangekommenen Vortruppen der Sowjetarmee ſchließlich
wieder harten polniſchen Gegenſtößen ausgeſetzt ſein würden. Ent
ſprechende Gegenmaßnahmen wurden vorbereitet. Sie ſind an der be
ſonders wichtigen Nordfront bereits in die Erſcheinung getreten. Die
Sowjetheeresleitung iſt nach wie vor voller Zuverſicht. Sie bewertet
die Gegenoffenſibe nur als eine Epiſode.

Donnerstag nachmittag haben nach einer Meldung der „Königs
berger Allg. Zeitung“ die Ruſſen von Mlawa aus wert Diviſionen
Verſtärkungen erhalten und ſollen den Vormarſch auf Strasburg wieder
aufgenommen haben.

Rückkehr der diplomatiſchen Vertreter nach Warſchau.
Lord d'Abernon und Juſſerand befinden ſich neuerdings in War

ſchau, wohin ſich in kürzeſter Zeit auch die Geſandtſchaften der fremden
Staaten begeben werden.

Uber die Verhandlungen in Minſk
berichtet ein ruſſſiſcher Funkſpruch, daß eine zweite Zuſammenkunft der
Abordnungen am 19. Auguſt ſtattfand, in der man ſich über die Reihen
folge der Beſprechungen einigte. Die ruſſiſche Delegation proteſtierte
gegen die Haltung der polniſchen Regierung, die die Verhandlungen
in die Länge ziehe. Wie der „Temps“ ſagt, wollen die Sowjets jede
Verbindung der polniſchen Unterhändler mit ihrer Regierung unmög-

„Anterhaltungsbeilage“

Kommuniſten Aufſtand in Cöthen.

weggekührt.

WS Anzeigenpreis: Für den ſiebengeſpaltenen Millimeterraum 80 Pfg.

im Reklameteil 80 Pfg. für Chiffreanzeigen u. Nachweiſungen ent
ſprechender Aufſchlag Platzvorſchrift ohne Verdindlichkeit. Schluß

der AnzeigenAnnahme: 10 Uhr vormittags
Poſtſcheckkonto Leipzig 39070.

Teleſon Nr. 324. 2--3

c Weite Der Chroniſt von Merſeburg

47. Jahrg.

Die Lage in Oberſchleſſen.

Kattowitz, 21. Aug. (WTB.) Bis Mitternacht war es voll
kommen ruhig. Normale Zuſtände dürften in kürzeſter Zeit wieder
hergeſtellt ſein. Die Beſaßungstruppen ſind hier vollkommen Herr
der Lage. Der Landkreis Kattowitz befindet ſich dagegen noch völlig
in den Händen der polniſchen Jnſurgenten. Jmilin und Berun ſind
von den Polen bedroht. Die Bevölkerung flüchtet hier und ander
wärts aus Oberſchleſien. Jn einzelnen Orten iſt es zu ſchweren ver
luſtreichen Kämpfen zwiſchen Sicherheitspolizei und Aufſtändiſchen ge

kommen. Das Auftreten von regulärem polniſchem Militär ſcheint
feſtzuſtehen. Der Belagerungszuſtand iſt über KattowitzLand ausge
dehnt worden, und dürfte auch über den Kreis Pleß verhängt werden.
Der Bahn- und Poſtverkehr im Auslandsverkehr iſt geſtört. Die
Streikbewegung der polniſchen Bergarbeiter dehnt ſich heute von den
öſtlichen Grenzrevieren bis nach Hindenburg aus.

Sachſen verbietet die Orgeſch.

Dresden, 21. Aug. (T.-U.) Das ſächſiſche er e des
Jnnern hatte davon Kenntnis erhalten, daß auch in Sachſen verſucht
wird, eine Organiſation des Selbſtſchutzes für Gemeinden und Städte
wie ſie in Bayern unter der Bezeichnung Orgeſch Organiſatton
Eſcherich) beſteht, zu gründen. Die ſächſiſchen Behörden ſind daher an
gewieſen worden, allen ſolchen Beſtrebungen mit Nachdruck entgegen
zutreten und bereits beſtehende Organiſationen aufzulöſen.

Zuſammenkunft der nordiſchen Miniſter.
Kopenhagen, 21. Aug. (T.- Trotz aller vorhergegangenerDementis kommt jetzt doch die Beſtätigung der Meldn W r

re der drei nordiſchen Miniſterpräſidenten Die Beratungen
ſind für Ende nächſter Woche geplan er innten n in.

i vonm, 21. g. J In Ia de e e e eente

e e e eh ſfügter ber Armearbeiter des Kurier Warzawstt: Die n des Gene
ſchreitet ſyſtematifſch fort. Wrangel vermeide wohlweis
Fehler, die Judenitſch, Denikin und Koltſchak began
Wrangel wird bei ſeinen Operationen militäriſch und moraliſch haupt
ſächlich von Frankreich unterſtütt. Die wirkſamſte materieſſe
Unterſtützung durch Belieferung mit Waffen und Munition erhalte
General Wrangel aber von Seiten Japan s. Nach der veränderten
Lage an der polniſchen Front könne an dem weiteren und endgültigen
Erfolg der Wrangelſchen Armee kaum gezweifelt werden.

Norwegen weiſt ruſſiſche Delegierte aus.

Stockholm, 21. Aug. (WTB.) Der „Fraukf. Ztg.“ wird von
hier gemeldet Die norwegiſche Regierung hat der ruſſiſchen Gewerk
ſchaftsdelſgation, die an dem internationalen Gewerkſchaſtskongreß
teilnehwen ſoll und bereits in Norwegen eingetroffen iſt, die Durch
reiſe nach Dänemark verweigert.

lich machen, um zu verhindern, daß ſich die Unterhändler über die eigene
militäriſche Lage informieren können.

Polen verſchleppt die Verhandlungen in Minſk.
Paris, 21. Aug. Über die Konferenz in Minſk liegen keinerlei

Nachrichten vor, was der engliſchen Preſſe Veranlaſſung gibt, ſich ver
wundert zu fragen, woran das liegt. Jn einem an die Londoner
ruſſiſche Delegation gerichteten Funkſpruch erklärt Tſchitſcherin, daß die
ruſſiſche Delegation offiziell Proteſt einlegte gegenüber der polniſchen
Delegätivn in Minſk, weil die Verzögerung der Waffenſtillſtands-
verhandlungen auf Polen zurückzuführen ſei. Die ruſſiſchen Vertreter
hätten darauf beſtanden, daß die beiderſeitigen Unterhändler am 18. zu
ſammenkämen. Die Polen ſeien aber nicht erſchienen.

Die Ruſſen räumen Soldau.
Der Rückzug des ruſſiſchen Nordflügels iſt im Gange. Aus Neiden
burg meldet das „Berl. Tagebl.“, daß die bolſchewiſtiſchen Truppen
geſtern vormittag Befehl erhielten, Soldau zu räumen

Rußlands Friedensbedingungen an Polen
Moskau, 20. Aug. (Durch Funkſpruch.) Geſtern gab

der Vorſitzende der ruſſiſch- ukrainiſchen Friedensdelegation Danſe
ſchowski bei den Verhandlungen in Minſk folgende Be
dingungen bekannt:

J. Anerkennung der Unabhängigkeit Polens und der Be
rechtigung des polniſchen Volkes, eine Regierung nach eigenem Er

meſſen einzuſetzen. e2. Rußland und die Ukraine verzichten auf jegliche Entſchädigung.3. Die öſtliche Grenze Pplens wird Ungeferr in der in der Note
Lord Curzons vom 11 Juni angegebenen Linie geführt. Jedoch wird
dieſe Linie vorausſichtlich öſtlich Bialyſtok und Cholm zugunſten Po
lens nach Oſten weiter verſchoben e4. Polen darf nicht über 50 000 Mann militäriſche
Streitkräfte halten. Zur Sicherung des Landes können dieſe
durch Miliz ergänzt werden. Organiſation und nähere Bedingungen
dieſer werden noch feſtgeſetzt.

5. Unmittelbar nach Unterſchrift des Vertrages hat die militä-
riſche Abrüſtung zu beginnen und iſt innerhalb eines Monats
zu beendigen.

6. An Waffen und Kriegsmaterial behält Polen nur
eine Ausrüſtung für 50000 Mann. Das übrige iſt innerhalb eines
Monats an Rußland aus zuliefern.

e ſtellt jede Anfertigung von Kriegsmaterialſofort ein.
8. Polen darf keinem fremden Staate die Benutzung ſeines Landes

als ne oder Etappengebiet gegen Rußland oder die Ukraine
eſtatten.

9. Die Feindſeligkeiten werden 72 Stunden nach Unter
ſchrift des Vertrages eingeſtellt. Die ruſſiſche Armee verbleibt in
dem von ihr beſetzten Gebiet, jedoch nicht weſtlich der in der Note von
Eurzon angegebenen Linie. Die polniſche Armee geht 50 Werſt von
ihrer jetzigen Linie zurück. Das zwiſchen beiden Arnieen liegende Ge
biet wird neutrale Zone unter polniſcher Verwaltung und einer ge
miſchten von den Gewerkſchaften gebildeten Kommiſſion.



10. Gleichlaufend mit der Abrüſtung vollzieht ſich der Rück
tarſch der l e Armeen.11. Polen gibt ſämtliches Eiſenbahnmaterial, ſowie r
ſche aus dem im vorigen Jahre beſetzten Gebiet ſah and
n und e Mobilien an Rußland zurück141. Polen muß eine Gratis verteilung von Land an die

interbliebenen der im Kriege gefallenen polniſchen
oldaten, ſowie an die polniſchen Kriegsinvaliden anordnen.13. Kußland erhält freten n Perſonen und Güter durch

Polen, wobei die Eiſenbahn Wolkowitchk- Bialhſtok Krajewo in Be
ſitz und Kontrolle der ruſſiſchen Republik gelangt.
u ne gewährt vollſtändige politiſche und militäriſche

mneſtie.15. Polen veröffentlicht unmittelbar nach Unterſchrift dieſen Ver
krag, ſowie ſämtliche mit dem Kriege zwiſchen Rußland und Polen
zuſammenhängenden Schriftſtücke

Franzöſiſche Kriegsſchiffe nach Danzig.
Der „Matin“ meldet: Der Panzerkreuger „Gueydon“ hat, nachdem

er Lebensmittel für drei Monate an Bord r hatte, geſtern
den Hafen von Cherbourg verlaſſen mit dem rs nach Norden. Das

iel iſt unbekannt. Auch der Panzerkreuger Marſeillatſe“, der
ebenfalls für längere Zeit Proviant genommen hat, iſt in nördlicher
Richtung mit unbekanntem Ziel abgeſahren. Das Blatt fügt hinzu
Es iſt wahrſcheinlich, daß unſere Flagge in Danzig vertreten ſein
wird, wo Lebensmittel an Polen ausgeladen werden. Wir glauben
daß unſer Panzerkreugzer in Danzig nicht allein ſein wird, denn ein
amerikaniſcher uzer iſt ebenfalls unterwegs

Her Einfall der Polen in Oberſchleſſen.
In Ergänzung unſerer geſtrigen Meldungen verzeichnen wir fol

genden ausführlichen Bericht aus Breslau
Die Nachrichten aus den einzelnen oberſchleſiſchen Orten fließenſehr ſpärlich. Ein genaues Bis über den Umfang des neuen pol-

niſchen Aufruhrs läßt ſich zur Stunde noch nicht gewinnen. Selbſt Orte,
die unmittelbar neben den von den Auſſtändiſchen beſetzten Diſtrikten
liegen, ſind über den Stand der h nicht unterrichtet und können auf
telephoniſchen Anruf keine ten Auskünfte e Der Telephonverkehr mit Bperfleften iſt zurzeit noch möglich. Gegen
6 Uhr abends war auch noch Kattowitz zu erreichen, in dem zurzeit
Ruhe herrſcht. Dagegen iſt der Verkehr mit Myſlowitz und den vor

lagerten Orten ſeit heute mittag geſperrt. Soweit ſich bis zur Stunde
berſehen läßt, beſchränkt ſich der Aufſtand auf den Oſtteil des Land

e Kattowitz. Die nächſten Stunden werden für Oberſchleſien von
a ter Bedeutung werden. Die ſeit Tagen bereits gemeldeten, vonanzöſiſcher und polniſcher Seite verleugneten lniſwen Drup

pen bei Soſnowice ſind in Aktion getreten. Es waren
HallerSpldaten, und zwar Infanterie und Kavallerie. Die Kämpfe
haben in der Nacht begonnen. Die umſaſſenden Vorbereitungen, auf die
noch zurückzukommen iſt, wurden durch die deutſchen Demonſtrativnen
und den deutſchen Generalſtreik geſtört. Dafür, daß

die Polen abſichtlich in Kattowitz ein Blufbad
angezettelt

aben, liegen ſchriftliche Beweiſe vor. Aus den in deutſchen
änden befindlichen Organiſationsplänen für den polniſchen Auſſtand,

die zu einer Zeit abgefaßt wurden, als die deutſchen Dempnſtrativnen
noch unbekannt waren, geht die Anzettelung von Lebensmittelunruhen
hervor. Jm Laufe der Unruhen ſollte die Sicherheitspolizei entwaffnet
werden. Die große Zahl der in Kattywitz getöteten Sicher
heitswehrlenkte erklärt ſich zum Teil daraus, daß von polniſchen
Agenten aus der Menge r auf dfe Sicherheitswehr geſchoſſen
wurde. Ob das franzöſiſche Maſchinengewehr feuer, wie
behauptet wird, abſichtlich auf die Sicherheitspolizei gerichtet wurde,

eht nicht t Am Freitag der vorigen Woche haben ſich mehrere
undert Teilnehmer am Auguſtaufſtand des Vorjahres angeblich zu

einer Prozeſſion nach Czenſtochau begeben. Dieſe Bande war in der
vergangenen Nacht über die Grenze zurückgekehrt unter Führung
von Haller Soldaten in voller Uniform. Zunächſt wur
den die Orte ſüdlich von Myſlowitz beſetzt. Jm Laufe des Freitag
erfolgte die Beſetzung von Myſlowitz ſelbſt. Die Auſſtändiſchen nähern
S von r eiten der Stadt Kattowitz, die ehe kämpfende

icherheitswehr langſam vor ſich her treibend. Die Sicherheitswehr
ihr Leben rückhaltslos für die deutſche Sache ein. Sie wird zum

h Teil verloren e wenn ihr nicht rechtzeitig Hilfe wird.
Wo die Polen hSicherheitsmann. Deutſche Geſchäfte und deutſche Wohnungen ſind in

den beſetzten Orten ausnahmslos geplündert worden.

Freitag vormittag 6 Uhr erſolgte ein An n olniſcher
Sokols auf das Poſtamt in Laurahntte. Der Angriff wurde
von der e e Oberſchleſiſche Mitglieder derniſchen Geheimorganiſation P. O. W. treffen unausgeſetzt von jene der Grenze ein, von wo ſie anſcheinend Waffen holen. Der Auf

and unterſcheidet ſich in ſeiner Durchführung ganz weſentlich von dem
des Jahres 1919. Damals ſtanden wie auf einen Schlag in ganz Ober
n en die Aufrührer auf. Heute rücken ſie nach Art einer Armee
angſam von Oſten vor und beſetzen einen Ort nach dem andern. Dies

iſt ein Beweis dafür, daß die Franzoſen den vberſchleſiſchen Aufſtand
bisher nicht hinderten. Jhr Verhalten iſt deutſchfeindlich.

Freitag morgen rm in Kattowitz ein franzöſiſcher Leut
nant, begleitet von Mannſchagften, auf einem Laſtautomobil vor dem
Gebäude des deutſchen Plebiſzitkommiſſariats. Der Leutnant und
einige Leute begaben ſich in den Arbeitsraum und forderten den Vor
ſitzenden mit vorgehaltenem Revolver auf, die Schlüſſel des Geldſchranks
und die Schubladenſchlüſſel auszuliefern, unter der Drohung, daß ſämt
liche Tiſche und Schränke geſprengt werden ſollten. Die Franzoſen
ſchleppten die geſamten Akten und Abſtimmungsliſten des
deutſchen Plebiſzitkommiſſariats fort und ſchloſſen die Bureaus. Da
mit iſt ein neuer Beweis erbracht,

daß die Franzoſen die Polen untkerſtützen.
Seit Freitag mittag ſtreiken einige Gruben. Es wird die Pro

klamation des Generalſtreiks erwartet. Auch außerhalb
des eigentlichen Aufſtandsgebietes haben ſich in der vergangenen Nacht
ſchwere polniſche Bluttaten abgeſpielt. Auf der Oheimgrube haben die
Polen in der vergangenen Nacht eine Anzahl deutſcher Arbeiter über
Kann von denen ſie behaupteten, daß ſie bei dem Sturm auf das

eutſche Haus in Kattyvwitz beteiligt geweſen ſeien. 15 Arbeiter
wurden von den Polen erſchlagen und buchſtäblich
in Stücke geriſſen. In Gieſchewald wurde in der vergangenen
Nacht die verſtärkte Wache der Sicherheitswehr überfallen. Acht Mann
wurden getötet. Der Reſt verteidigt ſich noch.

Ein deutſches Dorf von den Polen angezündet.
Die Lage in Kattowitz iſt laut „Schleſ. Ztg.“ weiter außerordent

lich kritiſch. Die polniſchen Jnſurgenten ſtehen noch immer vor der
Stadt, und man rechnet damit, daß ſie heute nacht Katto witz beſetzen

werden. Polniſche Banden ſind in den Kreis Pleß ein
gefallen und haben das Dorf Anhalt umzingelt und an
gezündet. Das Dorf iſt in Flammen aufgegangen. Weitere pol
niſche Banden ſind im Anmarſch auf Jmelin und Neuberun.

Hie Forderungen der Polen in Oberſchleſien.

Beuthen (Oberſchl.), 21. Aug. Die Polen e um Allge
meinausſtand im ganzen Induſtriegebiet auf, der in den Bergwerks
betrieben zum Teil bereits eingetreten iſt. Geſtern vormittag ſind
polniſcherſeits der interalliierten Kommiſſton folgende Forderungen
vorgetragen worden:

1. Beſeitigung der Sicherheitswehr;
2. Entfernung aller in den letzten zwei Jahren Zugezvgenen ohne

Sir darauf, ob es Polen oder Deutſche ſind;
r einer Selbſtverwaltung und von Verwaltungsbe

örden, die aus Oberſchleſtern oder ſolchen Nichtoberſchleſiern gebildet
nd, die ſeit mehr als 20 Jahren ununterbrochen hier wohnen;

4. Verhaftung und Aburteilung aller an den letzten Vorgängen Be
teiligten;

5. Entſchädigung aller miß handelten Polen
6. die Stadt Kattowitz ſoll dem polniſchen Abſtimmungskommiſſariat

ſofort vier Büros zur Verfügung ſtellen
7. aus den Vorräten der deutſchen Druckereien iſt die „Gazetta

Ludowa“ und die „Gazetta Robotnizza“ ſofort in Betrieb zu ſetzen
8. Entfernung aller Direktoren und Beamten, die für den alldeut-

ſchen (2) Ausſtand Stimmung gemacht haben
9. Beſetzung der Elektrizitäts und Waſſerwerke uſw. durch die

zffentlichen Behörden.
Werden dieſe Bedingungen nicht angenommen, 7 der allge

meine Ausſtand ſofort beginnen. Die polniſche Preſſe be
eichnet die Lage als r ernſt. Nach Mitteilungen der polniſchenPreſſe hat die interalltierte Kommiſſion die ſchärfſten Maßnahmen an

ch in der KUberzahl befinden, morden ſte jeden

er um die Ordnung wieder herzuſtellen. Alle Schuldigen ſollen
n Haft genommen und ſummariſch vor dem Kriegsgericht eurteiltwerden. Gerüchtwetſe verlautet von einem Polenputſch in Senthen
der ins Werk geſetzt werden ſoll. Die Vorgänge in Laurghütte und
Siemianowitz beſtätigen ſich. Eichenau, Schoppinitz und t. ſind
in polniſchen Händen. In Schoppiniß hat die polniſche Bevölkerung
nach der polniſchen Grenzzeitung die Sicherheitswehr entwaffnet

Franzöſiſche Hilfe in Oberſchleſien.
HKönigshütte, 21. Aug. General Lerond ſoll ausdrücklich

verſichert haben daß die franzöſiſchen Truppen in erſter Linie die Auf
gabe hätten, für die Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung zu ſorgen. Demgemäß würden ſie allen Unruhen, gleich
viel, ob ſie von er oder deutſcher Seite kämen, mit Energie
entgegentreten, und es würde auch ein etwaiger Poleneinfall in Ober
ſchleſſen unter keinen Umſtänden e werden. Auf Befehl der
interalltierten Kommiſſion in Oppeln ſind bereits e iſche Truppen
in Laſtkraftwagen nach Laurahütte, e uſw. abgegangen, wo
es bereits zu Zuſammenſtößen gekommen iſt.

Weitere Erfolge der polniſchen Banden.
Kattowitz, 21. Aug. Bogutſchütz befindet ſich in den Händen

der Polen Die Sicherheitspolizei ſtürmte viermal an
mußte ſich aber, da ſie aus den r e beſchoſſen wurde, mi
mehreren Toten und Verwundeten zurückziehen. er Eingang zu
GroßDombrowska iſt von den Polen beſetzt. Der Poſt und Tele
graphenverkehr iſt ſtillgelegt. Die Gruben ſind ſeit heute mittag be
reits zum größten Teil im Streik

us RodzinSchoppinitz wird gemeldet, daß der Buchdruckerei
e Vater erſchoſſen worden ſei n Bogutſchütz dauerte der
Straßenkampf etwa von 4 bis 738 Uhr früh. er Ort befindet ſich,
nachdem die Sicherheitspoligei vor der Ubermacht den Kampf aufge
der hat, um weiteres Blutvergießen zu vermeiden, in den Händen
er Polen, die ſeine n e zu Polen an haben. Später

nahmen Kranzoſen mit den Polen den Patrouillendienſt auf.
Weitere Ententetransporte durch Deutſchland.

Berlin, 21. Aug. Amtliche Stellen nehmen erneut Veran
laſſung, darauf hinzuweiſen, daß in den nächſten Tagen neue Entente
nachſchübe für De und Memel über deutſche Strecken laufen wer
den Es wird mitgekeilt, daß dieſe Ententezüge nunmehr die Strecke
Frankfurt (Oder)-Schneidemühl- Marienburg Thorn befahren wer
den und daß kein Grund dafür vorliegt, ſie aus mißverſtandener Wah
rung der deutſchen Neutralität heraus anzuhalten

Frankreich droht mit der Beſetzung Frankfurts.
Berlin, 21. Aug. Nach hier eingetroffenen, noch unbeſtätigten

Meldungen beabſichtigt Frankreich, wegen der Vorgänge
in Kattowitz, Frankfurt ernent zu beſetzen. Man
ſpricht auch von einer Beſetzung des Ruhrgebiets.

Die Ereigniſſe im vberſchleſiſchen Induſtriegebiet
ſind, wie es im „Lok.-Anz.“ heißt, in ein neues Stadium getreten. Die
eigentliche Handlung hat begonnen. Der verzweifelte Verſuch der
Polen, dem Spruche der Volksabſtimmung durch Schaffung einer voll
endeten Tatſache vorzugreifen, ſei im Gange. Auch die „Freiheit“ gibt
zu, daß die Großpolen keine geringe Schuld an der gegenwärtigen un
haltbaren Lage in Oberſchleſien haben. Es könne aber keine Rede da
von ſein, daß die neueſten Ereigniſſe dort mit dem VBolſchewismus
irgend etwas zu tun haben.

Eine engliſche Hetzlüge.
Die „Dimes“ melden aus Danzig, Trotzki ſei am 16. Auguſt
in Proſtken an der oſt preußiſchen Grenze erſchienen, um dort
politiſche und militäriſche Fragen mit den Offizieren des deutſchen
Generalſtabes zu erörtern. Vorher hätten am 12. Auguſt ſchon
Beſprechungen zwiſchen offiziellen deutſchen Perſönlichkeiten und Ver
tretern der Sowjekregierung ſtattgefunden. Deutſche Freiwillige aus
S bildeten gegenwärtig eine große Armee in der Nähe von

ilna.

Die Lage im Reiche.
Aus den beſetzten Cebleten

Eine deutſche Note an die Saarkommiſſion.
Wie wir hören, hat die deutſche Regierung anläßlich der Bewegungder Beamten im Saargebiet und der damit zuſammenhängenden Er

eigniſſe eine Note an die Regierungs kommiſſion des
Saargebietes gerichett, in der die Stellung der Beamten
des Saaxrgebietes klargeſtellt wird. Die Regierung erhebt ſo
dann feierlich und nachdrücklich Ein ſpruch gegen die Maßnahmender Regierungskommiſſion. Schließlich wendet ſich die Note noch gegen

eine Proklamation der Saarregierung, in der u. a. behauptet wird,
der Streik ſei von den Beamten vom Zaune gebrochen, und die Be
amten ſeien Hetzer oder Werkzeuge von Hetzern, denen die deutſche Re
ierung mehrere Millionen et ieſe Agitation zur Verfügung geſtelltar und weiſt die darin enthaltenen Verdächtigungen zurück. Jn voll

kommen irreführender Weiſe hat die e e en die Be
wegung der Beamten mit der Tätigkeit einer Organiſation zur Er
haltung des Deutſchtums im Saargebiet in Zuſammenhang zu bringen
verſucht. Wenn die deutſche Regierung für dieſe Tätigkeit, die die
e der deutſchen a des deutſchen Theaters, der niteratur und des e r ereinsweſens zum Ziele hat, Mittel zurn e geſtellt hat, ſo wird ſie ſich ihr gutes Recht dazu auch künttig

um ſo weniger beſtreiten laſſen, als es ſich hierbei lediglich um die Ab
wehr der bekannten mit reichlichen Mitteln arbeitenden Beſtrebungen
handelt, die das Ziel verfolgen, den deutſchen Charakter des Saar-
gebietes zu ändern.

Weitere Eigenmächtigkeiten der Rheinland
Kommiſſion.

Die interalliierte RheinlandKommiſſionin Koblenz hob die Ver
ordnung der Reichsregierung über das Verbot der Aus und Durch
fuhr von Waffen nach dem Gebiet der polniſchen Republik
und Rußland auf.

Die franzöſiſchen Kriegsgerichte arbeiten.
Paris 20. Aug. Havas meldet aus Markirch bezw. Mainz

Das Kriegsgericht in Saarbrücken verurteilte drei Polizeioffiziere von
Saarbrücken zu drei Monaten Gefängnis und 800 Geldſtrafe, weil
ſie der n e des Belagerungszuſtandes Hinderniſſe in den
Weg gelegt haben. Das Kriegsgericht Mainz verurteilte wegen Pro
paganda zugunſten Deutſchlands im Saargebiet drei Redakteure zu
20 e Gefängnis und Aufenthaltsverbot, einen Preußen zu
10 Jahren Gefängnis und e vier andere zu einem
Jahre Gefängnis und 10000 A Buße.

Franzöſtſche Schikanen.
Kehl, 20. Aug. Die Franzoſen hatten dicht neben dem

Krankenhaus gllmorgendlich etwa 100 Trommlerun d e e aufgeſtellt, die drei Stunden W und nachmittagsn drei Stunden ihre ohrenbetaubenden bungen vollführten.
Auf eine Beſchwerde des Krankenhauſes bei der franzöſiſchen Be
atzungsbehörde hin hat dieſe nunmehr die bungen noch eine Stunde
rüher angeſetzt, daß die Schwerkranken jetzt noch in ihrer Nach t
chicht geſt r t werden

Noch rechtzeitig entkommen.
Köln. 19. Aug. Oberſtaatsanwalt Dr. Schneider hier hat

ſich von Köln entfernt. Wegen ſeiner früheren Tätigkeit als Kriegs
gerichtsrat hatte der belgiſche Staat einen Haftbefehl gegen ihn er
wirkt, wovon er Kenntnis bekommen hatte.

Ein belgiſcher „Juſtizirrtum“.
Brüſſel, 19. Aug. Der anfangs 1919 vom beſetzten Rheinland

nach Belgien transportierte und ſpäter von einem m Zivilgericht
wegen ſeiner Tätigkeit am Ende der Okkupation in Belgien verurteilte
Oberleutnant Wilhelm Her h aus Köln iſt nach erneuter Prüfung der
Sachlage und nachdem die velgiſche Staatsanwaltſchaft zum dritten
Male den Freilaſſungsantrag geſtellt hatte, auf dem Gnadenwege auf der
r nase eines Juſtigirrtums aus der belgiſchen Haft entlaſſen
worden.

Frankreich will in Togo und Kamerun Truppen ausheben.
Paris, 19. Aug. Der Kolonialminiſter Sarrant erklärte einem

Vertreter des „Matin“ bezüglich der deutſchen Kolonien Togo und Ka
merun; durch die Entſcheidung des Oberſten Rates vom 9. Dezember
habe Frankreich das Recht erhalten Truppen in Togo und
Kamerun auszuheben, die eintretendenfalls auch für Frank
reich verwendet werden dürften. Nach der Entſcheidung des Oberſten
Rakes vom 7 Mai würden Togo und Kamerun nicht unter den Kolo

nien aufgeführt, die einem Mandat unterworfen ſeien. Frankreich hoffe
deshalb, daß ſte ihm ohne Mandat übertragen würden.

Die Begegnung der Ententeſtaatsmänner in der Schweiz
Paris, 21. Aug. „Standard“ ſchreibt, in Luzern werde eine

Konferenz zwiſchen Lloyd Ceorge, Millerand und Giolitti edagegen bringt der Temps eine ſichtlich offigiös inſpirierte Note, daß
Giolitti ſich mit Lloyd George in Luzern, dagegen mit Millerand in
AixlesBains treffen werde. Die Zuſammenkunft in ren werde
keine Entſcheidung von internationglem Charakter herbeiführen. Vor
allem warnt der „Temps“ vor der Annahme daß ein Schritt Deutſch
lands gegen die franzöſiſche Beſetzung des Saargebietes keine Aus
ſicht habe, die von Berlin erhofften Ergebniſſe zu zeitigen.

politiſche Leberſicht.

Hſterreich.

Dr. Renner über die auswärtigen Beziehungen
Hſterreichs.

Wien, 20. Aug. Vor dem Ausſchuß für Auswärtige Angelegen
heiten erklärte Dr. Renner u. a.:

Während die Beziehungen zu allen Nachbarvölkern ſich ruhig ge
e du treffe dies auf Ungarn nicht zu, obwohl er wiederholt betont
abe, daß den e großen Wert m gute en We Diebergabe DeutſchWeſtungarns habe Sſterreich in loyalſter Weiſe der

Friedenskonferenz anheimgeſtellt. Die völkerrechtswidrigen Gewalt
tätigkeiten der Ungarn und die militäriſchen Beziehungen werden an
unſerer Haltung nichts ändern. Oſterreich beſteht unter allen Um
Wrchak auf der Herausgabe Weſtungarns. Mit Südſlawien e man
urchaus gute Beziehungen und mit Rumänien werde ſich hoffentli

bald die engſte Gemeinſchaft entwickeln. Jn den polniſchen un
ukrainiſchen Angelegenheiten müßte Oſterreich er Neutralität
einhalten. Mit dem deutſchen Reiche verbinde Oſterreich dauernd un
geſtörtes Vertrauen und tiefe Sympathie.

Deutſchland.
Die Mark fällt!

Unſer Berliner Vertreter meldet: Seit Anfang dieſes Monats
iſt wieder ein ſtändiges Fallen der deutſchen Mark feſtzuſtellen. Zahlte
man am 31. Juli für hundert holländiſche Gulden 1 451,50, ſo mußte
man am 6. Auguſt bereits 1539 und am 19. Auguſt 1648,85 A anwenden.
Für ſchweizer Franken an den gleichen Tagen für je hundert Fr. 720,75

765 und 831,65 A. Ein engliſches Pfund koſtete entſprechend 157,95

168 181,80 Jm weſentlichen iſt der Rückgang der deutſchen
Valuta auf umfangreiche Markverkäufe an den ausländiſchen Börſen
plätzen zurückzuführen. Ganz beſonders ſind es amerikaniſche Mark
verkäufe, die auf den Kurs drücken. Es zeigt ſich hier die Kehrſeite der
vorangegangenen und zum großen Teil von Amerika unterſtützten Auf
wärtsbewegung der Mark. Natürlich haben die politiſchen Ereigniſſe
zu dieſen Verkäufen beigetragen. Die Bedrohung der deutſchen Grenzen

durch die Sowjettruppen in den letzten Tagen, vor allem die Aus-
ſchreitungen in Oberſchleſien, von denen man Repreſſalien befürchtet,
haben ein ſtarkes Angebot in Mark hervorgerufen. Leider wird auch
in Deutſchland dieſe Bewegung dadurch unterſtützt, daß ſich ſchon wieder
Hamſterer für fremde Zahlungsmittel einfinden. Denn der tatſächliche
Deviſenbedarf Deutſchlands iſt augenblicklich ziemlich gering, da bei
der anhaltenden Geſchäftsſtockung keine bedeutenden Einkäufe im Aus
lande vorgenommen ſind. Andererſeits darf aber auch nicht über
ſehen werden, daß auch leider der Export noch weiter zurückgegangen iſt.

Volksparteiler und Deutſchnationale in Halle.

J letzten Stadium des e e waren in Halledie Blätter beider Rechtsparteien, die zuerſt ihre einzige Aufgabe in
einer wie im übrigen Deutſchland beiſpiellos daſtehenden Hetze gegen
die Demokraten ſahen, ſich untereinander in die Haare geratenDie eine Richtung glaubte ſich durch die Agitation der andern benach
teiligt. Die Folge war ein Zeitungskampf, der unter Anwendung
ſtarker Kraftausdrücke geführt wurde. Dabei nannten die Volks
parteiler die Deutſchnationale Partei eine Partei der Lüge und
Verleumdung, während die Deutſchnationalen mit der r
tung aufwarteten, daß die Kampfesweiſe der Volkspartei eine Ver
rohung des politiſchen Lebens bedeute.

Auch bei der Regierüngsbildung ging dieſe Auseinanderſetzung
noch. weiter. Die Deutſchnakivnalen waren über die Nichtbeach-
tun g, die ihnen ſeitens der Volkspartei zuteil wurde, ergrimmt undprophezeiten dieſer baldigen Schif bracn Sie fei, entgegen ihrem

Getue vor der Wahl, unter das Joch der Demokraten gekrochen und
habe nationale Geſichtspunkte den internationalen geopfert. Die Volks
partei könne als eine Recht spartei nicht mehr angeſehen werden.
Die beiden Parteien, die nach Herrn Hergt in einem Hauſe wohnen,
verprügelten ſich alſo nach Kräften

eit einiger Zeit ſcheint die Anbahnung der früheren dicken
Freundſchaft wieder aufgenommen zu ſein. e tens gibt ſich dasBlatt der Deutſchen Volkspartei, die Halleſche „Allgemeine Zeitung

nach dieſer Richtung die erdenklichſte Mühe. Greift das deutſch
nationale Blatt, die Halleſche Zeitung“, die Demokraten an, dann ver
ſucht am nächſten Tage das volksparteiliche Blatt, die Allgemeine Zei
tung“, dieſe Angriffe durch eine perſönliche Gehäſſigkeit gegen die Demo
kraten noch zu übertrumpfen. Bei ihrer Ubung in dergleichen Metho
den gelingt ihr das auch unzweifelhaft, und es ſcheint, daß man beiden Sentſchnalionelen dieſe volksparteiliche Hilfsbereit
ch aft auch entſprechend zu würdigen beginnt. Das innige Freund

gftsverhältnis, das beide Rechtsparteien im Thüringer Landtag ge
loſſen haben, ſcheint auch in Halle allerdings vor den Landtags

und Stadtverordnetenwahlen ſtark in Vorbereitung zu ſein. Dabei hat

die Tatſache, daß die Deutſche Volkspartei im Reich mit den Dembkra
ten in der Koalitionsregierung ſitzt, auf die führenden Geiſter der
Volkspartei in Halle anſcheinend gar keinen Einfluß. Man ſcheint ſich
im Gegenteil mit den Deutſchnationalen ſo eng verwandt zu fühlen,
daß der Abſchluß eines Bündniſſes, ähnlich dem in Thüringen, in
nächſter Zeit zu erwarten iſt und ſcheint zu dieſem Zweck die früheren
gegenſeitigen Anrempelungen bereits vergeſſen zu haben.

Gegen den Koalitionszwang der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
Eine äußerſt wichtige Entſcheidung fällte auf Antrag des Zentral-

perbandes der Gemeindearbeiter und Straßenbahner Deutſchlands
(chriſtliche Gewerkſchaft) das Amtsgericht. BerlinMitte, Abteilung 8,
am 28. Juli 1920. Ahnlich wie in verſchiedenen Städten Sachſens
hatte ſich eine Anzahl Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Transport
arbeiterverbandes in Berlin zu den chriſtlichen Gewerkſchaften über
ſchreiben laſſen. Seitens der Mitglieder des ne raten
Transportarbeiterverbandes wurde nun mit allen nur erdenklichen
Mitteln verſucht, die übergetretenen Mitglieder von der Arbeitsſtelle
zu verdrängen und brotlos zu machen. Der Zentralverband der Ge
meindearbeiter und Straßenbahner hat gegen dieſen unerhörten Terror
entſchieden Stellung genommen und die zu ihm übergetretenen Mit
glieder vor der Brotlosmachung geſchützt. Der Gerichtsbeſchluß lautet

1. Den Antraggegnern wird jeder Verſuch, den Antragſteller zum
Austritt aus dem chriſtlichen Verband der Gemeindearbeiter
und Straßenbahner Deutſchlands, Ortsgruppe Berlin unter
n e e bis zu 500 für jeden Fall derZuwiderhandlung unterſagt.Die An reggegter haben die Koſten dieſes Beſchluſſes zu

tragen.
Es iſt erfreulich, daß endlich Klarheit in der äußerſt wichtigen

Frage der Koalitionsfreiheit geſchaffen wurde, und das durch die Ver
faſſung verbriefte Recht geſichert wird.

Dr. Walther Rathenau reiſt nach Luzern.
Nach Luzern hat ſich laut „Lok.Anz.“ auch Dr. Walther Rathenau

begeben. Man vermutet, daß ſeine Anweſenheit im Zuſammenhang
mit den finanziellen Abmachungen zwiſchen Deutſchland und den
Entente Regierungen ſtehe

Verordnung über die Wahl des Reichspräſi-
denten Dem Reichsrat liegt, wie verſchiedene Blätter berichken,
der Entwurf einer Verordnung über die Wahl des Reichspräſidenten
vor. Sie will u. a. auf eine beſchleunigte Feſtſtellung des Wa lergeb
niſſes einwirken, ſo daß noch am Abend des Wahltages das Ergebnis
vorliege.e Die Kölner Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmte geſtern den Anträgen auf Erbauung eines großen
Handelshafens mit Umſchlaghäfen im Norden der
Stadt zu
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teſtens 25. Auguſt bei der Kreiskornſtelle Merſeburg zu geſche

Lichterſelde) über „Die

Merſeburg und Umgegend.
21. Auguſt.

S Beſitzwechſel. Das e Chriſtianenſtraße 5, bisher
der Frau verw. Peuſchel gehörig, iſt in den Beſitz der Michel-
Gewerkſchaft in Großkayna e Jn dem Hauſe befinden
ſich 11 größere und mittlere Wo nungen, die vorausſichtlich ſämtlich
für Beamte der Gewerkſchaft vorgeſehen ſind. Die bisherigen Jnhaber
der Wohnungen ſind gezwungen, ſich andere Wohnungen zu ſichern,
wodurch die Wohnungsnot in Merſeburg noch eine weitere Slcen
fung erfahren wird. i Chriſtianenſtraße 5 iſt ein
neues und modern eingerichtetes Wo nhaus und eines der größten
Miethäuſer unſerer Stadt

Erhöhung des Brotpreiſes für Merſeburg. Jn dem heutigen
Amtsblatt I der Landrat die Erhöhungen wie folgt bekannt. Für
ein Pfund Ro genbrot 1,10 vier Pfund Roggenbrot 440 alſo
n weitere Pfund Roggenbrot 110 X mehr 150 Gramm Weiß.
rot 45 ein Pfund 90proz. Roggenmehl 1,20 Weizenmehl

T Weizenauszugsmehl 1,30 Auch Gaſt und Schankwirf-
ſchaften dürfen Brot nur egen Brotmarken bezw. Reiſebrotmarken
gbgeben. Alſo Aufbau der Preiſe! Für den Großhandel ſind folgende
Preiſe e 190 Hilogramm 90 pros Roggenmehl 206,50
Weizenmehl 221,00 Weizenauszugsmehl 22400 netto ohne Sack
Auf die Bekanntmachung, die auch ſonſtige wichtige Beſtimmungen
über den Verkehr mit dem Getreide enthalt, machen wir beſonders
aufmerkſam

über die Ausſtellung der Mahlkarten für ſogen. Leſegetreide
wird uns berichtigend mitgeteilt: Die Polizeiverwaltung in erſeburg
bezw. in den Ortſchaften des Kreiſes der Amtsvorſteher ſtellen ledig

lich Beſcheinigungen aus, daß es ſich um a Leſegetreide handelt.
Mit dieſer Beſcheinigung wird dann die Ausſtellung der Mäahlkarte
bei der Kreiskornſtelle mündlich oder ſchriftlich beantragt. Ohne polizei-
liche Beſcheinigung kann eine Mahlkarte nicht ausgeſtellt werden.

Meldung der Deputatempfänger. Die Meldung hat bis n
en,andernfalls werden keine Mahlkarten dafür ausgegeben Siehe Be

kanntmachung im heutigen Amtsblatt.
Maul und Klauenſeuche Jn den Gehöften der Fleiſchermeiſter

Stohr, Fiſcherſtr. 15 und Stecher, Neumarkt 31 e iſt dieet feſtgeſtellt worden. Die Gehöfte wurden als Sperrbezirke
erklä

Auf dem Gurkenmarkt des heutigen Wochenmarktes wurden
S das Schock Krüppelgurken 5 ſt 1. Sorte Gurken 8 bezahlt.

mm übrigen galten die geſtern veröffentlichten Kleinhandelsrichtpreiſe
Ein ſeltener Preisſturz wurde vei den Fiſchwaren feſtgeſtellt. Während
dieſe geſtern noch mit 9 das Pfund angeboten wurden, waren heute
morgen Bücklinge, Makrehlen und Schellfiſch für 4 X das Pfund er

hältlich. Es iſt allerdings auch höchſte Zeit, daß die fabelhaften Fiſch
preiſe endlich einmal recht kräftig und dauernd fallen

Frühkartoffelpreis. Die Provinzialkartoffelſtelle
gibt bekannt, daß der Erzeugerhöchſtpreis für den Zentner
Frühkartoffeln, der laut Bekanntmachung vom 14. Auguſt für die
Woche vom 18. bis 21. Auguſt auf 28 feſtgeſetzt worden war, vom
22. Auguſt ab bis auf weiteres 25 beträgt.

Der Stenographenbund Sachſen Anhalt (Syſtem StolzeSchreyhält ſeine diesjährige eerſchau in Form einer e eiten
am 4 und 5. September in Halle a. S. ab. Mit der Tagung iſt
ein öffentliches Wettſchreiben und Wettleſen am Vormittage des
5. September verbunden Den Höhepunkt der Veranſtaltung bildet die

nach dem Wettſchreiben ſtattfindende Feſtverſammlung in der Aula des
Reformrealghmnaſiums, in der Prof. Dr. Amſel (Berlin Großber Die deutſche Nol und die Kurzſchrift“ ſprechen wir.

Achtwöchige n r OberbeunaNiederbeuna. Eine
erfreuliche Verbeſſerung erfährt auf der Provinzialſtraße Merſeburg
Naumburg die Strecke vom Bahnhof Niederbeung bis zur rn
Beung, denn die 500 Meter lange Strecke wird in ganzer Breite ge
pflaſtert. Die Pflaſterarbeiten ſind vereits in Angriff genommen
worden und wird dieſer Straßenteil für den geſamten Fuhrwerks-
en t die Dauer von acht Wochen geſperrt. Der uhrwerks
verkehr hat den von Oberbeung kommenden oder von Frankleben ab
zweigenden Gemeindeweg Frankleben-Spergau zu benutzen.

Folgen des Angeſtelltenſtreits im Leünawerk. Bekanntlich war
r Zeit Hes Angeſtellten und Beamtenſtreiks im Leunawer der
Hadiſchen Anilin und Sodafabrik eines Tages ein großes Fiſchſterben
S Er Saale zu verzeichnen das auf dieſen Streik zurücgeführt wurde.
Die Uſache lag in dem rückſichtsloſen Ablaſſen ungereinigter Abwäſſer
in die Saale dürch die Arbeiterſchaft, da die Meiſter fehlten. Ob dies
wirklich notwendig war, mit Vorbedacht einen ſolchen Schaden der
Fiſcherei der Saale und der Allgemeinheit zuzufügen, iſt eine andere
Frage Die Folgen dieſes Handelns hat nun die Fabrik zu tragen
denn von den geſchädigten Fiſchereiberechtigten ſind jetzt dem Wert
die Schadenerſaßforderungen präſentiert worden die ſich für mindeſtens
300 Zentner n Fiſche auf eine gewaltige Summe belaufen Aber
das iſt ja alles belanglos in unſerer heutigen ſo großzügigen Papier
milligrdenzeit.

Zwei größere h e ſind wieder hier in verganener Nacht verübt worden. Beim Kohlenhändler Willy Weber,
auchſtedter Str. 26, wurden von einem bisher unbekannten Diebe

Schreibtiſch, Schrank und Vertikow erbrochen und daraus 2 Anzüge,
2 Röcke Nachtjacken, Hemden, ÜUnterhoſen, 2 Uhren, eine goldene Kette
und 800 Bargeld geſtohlen. Jnsgeſamt beziffert der Beſtohlene
ſeinen Verluſt auf rund 6000 Ohne daß die Hausinſaſſen etwas
bemerkten, konnte der Einbrecher mit ſeiner Beute entkommen. Der
zweite Diebſtahl wurde bei den Geſchwiſtern e Kleine
Ritterſtr. 7 verübt. Hier kommt als Täter ein Verwandter in Frage,
der die Nacht über im Hauſe Unterkunft erhielt und beim Morgen
grauen mit einer wertvollen Pelzboa, mehreren ſeidenen Kleidern und
einem Koffer verſchwand. Der Wert der milgenommenen Stücke wird
auf 9700 geſchätzt. Die Ermittelungen nach dem Täter, der in
Halle wohnt ſind ſofort aufgenommen worden

Um Ruhm und Liebe. So betitelt ſich der neue Roman, mit
deſſen Veröffentlichung wir in der Beilage der heutigen Ausgabe
unſerer Zeitung beginnen. Der Verfaſſer Arthur Zapp genießt
einen hervorragenden Ruf als Schriftſteller neuerer Zeit. Er ent
nimmt mit ſicherer Hand dem Leben ſeine Schilderungen, gibt der
natürlichen Handlung eine außerordentliche Spannung, die den Leſer
während des ganzen Romans nicht loßläßt, und hält ſich in wohl
tuender Weiſe frei von allem Firlefanz mancher moderner und leider
unausrottbarer Romane. Wir ſind ſicher, daß der Roman bei allen
Leſerinnen und Leſern eine ausgezeichnete Aufnahme finden wird.

eichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen, Ortsgruppe Merſeburg. Am Sonntag den
29. Auguſt findet ein Jugendausflug nach Trebnitz ſtatt. Die Sep
temberMonatsverſammlung findet Donnerstag den 9. September im
Tivoli ſtatt. Am 3. September findet im Tivoli, abends 8 Uhr, eine
Proteſtverſammlung der geſamten Kriegsopfer von Merſeburg und
Umgegend ſtatt dort ſprechen Kamerad Fiedler, Sekretär der Kriegs
beſchädigten Fürſorge Halle und Kamerad Witſchel-Leung über „Das
neue Mannſchaftsverſorgungsgeſeß und ſeine Ausführungsbeſtim
mungen“. Alles nähere wird durch Anzeigen und Plakate bekannt
gegeben. Das geplante Kinderfeſt findet am 19. September im
„Strandſchlößchen“ ſtatt.

Fivoli- Theater Am morgigen Sonntag findet die unwider
ruflich letzte Aufführung der draſtiſch komiſchen und muſikaliſch reizen
den Operettenvoſſe Nur nicht drängeln“ ſtatt. Jn Vorberei.
tung befindet ſich für Donnerstag kommender Woche die neue Operette
„Kaiſerplatz 8, I Treppe“ von Schottlaender,

Für unſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Montag den 23. Auguſt.)

Für Merſeburg-Land: Für 22. bis 28. Auguſt auf gewöhnliche Fett
marken 50 Gramm auf Zuſatzfettmarken 50 Gramm Fett.
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Tageskalender.

Heimatmuſenm im Petrikloſter: Geöffnet Sonntags von 11 Uhr,
Mittwochs von 3—5 Uhr. Eintritt frei.

Städtiſche Volksbibliothek- Knabenſchule (Schulſtraße 9) geöffnet

Sonntags von 11 bis 1228 Uhr. SOffentliche Leſehalle im Herzog Chriſtian: Geöffnet täglich von früh
10 bis 9 Uhr abends (für Perſonen über 18 Jahren.

Deutſche demokratiſche Partei
An alle Siedlungsintereſſenten. Da vielfach Unklarheiten über die

Siedlungsfragen beſtehen, bittet die Geſchäftsſtelle der D. D. P. die

Parteimitglieder, ſich in dieſer Frage an das Parteiſekretariat in
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 8, zu wenden. Alle Eingaben betreffs
der Siedlungsfrage werden dort gern erledigt. Da alle Anträge ein
zeln geſtellt werden müſſen, empfiehlt es ſich, die von der Geſchaſtsſtelle
ängefertigten Vordrucke zu benutzen.

Ken 21. an Geſtern Vormittag bemerkte Streckenperſonalder Eiſenbahn am Tunnel der Thüringer Strecke einen jungen
Mann, der offenbar durch Niederlegen auf die Schienen ſich über
fahren laſſen wollte. Der Verſuch gelang auch, trotzdem das
Streckenperſonal die Tat zu verhindern ſuchte da der heranbrauſende
Zug nicht mehr e t zum Halten gebracht werden konnte. DemLebensmüden wurde der Kopf glatt vom Runge getrennt. Die Unter

n ergab, daß es ſich um den 20 jährigen Arbeiter Richard Röder
gus Merſeburg handelt, der dieſen Schritt anſcheinend in geiſtiger
e vollführt hat. Die Leiche wurde mittags nach Leung
geſcha

Burgliebenau, 21. Aug. Zum Standesbegam ten für den
Standes amtsbezirk Meuſchau iſt der Landwirt Thielicke in
Burgliebenau wieder beſtellt worden an Stelle des Ortsrichters
Schlegel in Meuſchau.

S Zöſchen, 29. Aug. Der Radfahrerverein Zöſch en und
Umgebung wird am Sonnabend den 18. und Sonntag den 19. Sep
tember d. J. ſein 26jähriges Beſtehen feſtlich begehen. Die
Radfahrervereine der Umgebung c die Vereine am Orte u
ſollen zu dieſem Feſte bereits eingeladen worden ſein. Durch die lange
Hriegsdauer war der Verein an der Abhaltung en v 25 jährigen
Jubiläums bisher verhindert. Soviel man hört, werden nun zu dieſem
26. Stiftungsfeſte große Vorbereitungen getroffen, die ein wirklich ſelten
ſchönes en ewährleiſten. Die Gäſte dürften daher voll und ganz auf
ihre Koſten kommen.

S Lauchſtedt, 21. Aug. Geſtern abend fand im Gaſthaus „Stern“
eine Mitgliederverſammlun g der Deutſchen demokratiſchen
Partei ſtatt. Parteiſekretär Walther Merſeburg i über die

und betonte, daß hierbei das Land in erſter
Linie zur Hebung des Kleinbeſihes in Frage kommt, da an eine Bau
tätigkeit nicht zu denken iſt. Es wurde beſchloſſen, die Siedlung für
alle Jntereſſenten für Lauchſtedt und Umgegend durchzuführen Am
Mittwoch den 25. d. M. abends 8 Uhr findet zu dieſem Zwecke eine
öffentliche Verſammlung im Stern in Lauchſtedt ſtatt, in welcher
Parteiſekretär Walther Merſeburg über das r etzſprechen wird. Außerdem ſollen an dieſem Abend Anträge auf über
eignung von Siedlungsland entgegen genommen werden. Dieſe An
träge kommen für Kauf und Pachtland in Frage Zur Siedlung wird
Land von Domänen und Rittergütern herangezogen. Da in weiten
Kreiſen der Bevölkerung noch Unklarheit über das See be
ſteht, ſind in Lauchſtedt Zimmermeiſter Rath, Eiſenbahn Aſſiſtent

allrot hund Kaufmann Kirch ſederzeit bereit, Auskunft zu er
teilen. Die Durchführung der Siedlungsanträge übernimmt die
Geſchäftsſtelle der D. d. P. in Merſeburg Kleine Ritterſtr. 8.

M. Ermlitz, 21. Aug. Jn der Gemeinderatsſitzung wurde
unter anderm auch über die Kraftwagenverbindung
Schkeud n mmendorf verhandelt. Die Vertreter ſtehen
jedem Fortſchritt freundſchaftlich gegenüber halten aber das Fahrgeld
für zu hoch und lehnen auch eine Beteiligung der Gemeinde mit barem
Gelde ab. Die Kraftwagengeſellſchaft darf auch keine Anſprüche gel
tend machen, die aus der ſchlechten Straße entſtanden ſein ſollen, muß
im Gegenteil zu den Straßenbaukoſten einen beſtimmten Beitrag zu
ſchießen und für jeden Gebäudeſchaden aufkommen. Die hohen Ein
nahmen, die der Wegeverband in dieſem Jahre aus der Obſtnutzung
gehabt hat, ſollen zu Anpflanzungen, die leider früher aus Geldmangel
immer zurückgeſtellt werden mußten, verwendet werden.
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Vom Kreiswohnungsamt.
Wie wir zuverläſſig erfahren, hat der Kreis Ausſchuß in ſeiner

letzten Sitzung die Anſtellung eines beſonderen Leiters für
da s Kreiswohnunsganmt und zu ſeiner Unterſtützung die Bil-
dung eines Beirates beſchloſſen Durch dieſe Einrichtung ſoll die
Sorgfalt für das geſamte Wohnungsweſen und auch für die plan-
mäßige und energiſche Beſeitigung der ſich immer mehr fühlbar
machenden Wohnungsnot im Kreiſe konzentriert und verſchärft zur
Durchführung gebrocht werden

c

Die Manul- und Klauenſeuche im Kreiſe Merſeburg
macht weitere Fortſchritte Nach einer Bekanntmachung des Landrats
im heutigen Amtsblatt iſt in weiteren 15 Gehöften die Seuche feſt
geſtellt und ſind die Gehöſte als Sperrbezirke erklärt worden Die
Vehöſte verteilen ſich auf die Orte Merſeburg Treben, Witzſchersdorf,
Großlehna, Piſſen, Lauchſtedt, Schafſtädt, Kleingräfendorf, Schotte
rey, Holleben, Corbetha, Meuſchat, Schkölen, Thronitz, Lützen, Löſſen,
e Kleinlehna, Meyhen, Zißſchen, Kleingöhren und Groß

orlopp.
Zanehen iſt aber auch wieder eine kleine Meldung von einem

Erlöſchen der fürchterlichen Seuche zu verzeichnen und zwar bei 12 Ge

Wetterwarte.
W. am 22. 8. (Sonntag) Zeitweiſe ſonniges, vielfach wolkiges,

ziemlich kühles etwas windiges Wetter mit mäßigen Regenfällen.
23. 8. (Montag): Teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit abnehmenden
Regenfällen. Nacht und früh kühl, Tag etwas wärmer als Sonntag

Mücheln und Amgegend.
Mücheln. 20. Aug. Jn der laufenden Woche kommt neben dem

Friſchfleiſch Feintalg zur Ausgabe und zwar auf eine Fleiſch
Warke für Erwachſene 25 Gramm und auf eine Fleiſchmartke für
Kinder 122 Gramm zum Preiſe von 9 für 500 Gramm. Fette
verteilung: Jn der Woche vom 23. bis 29 Auguſt d. J. kommen
auf Fettmarken zur Verteilung: 25 Gramm Butter zum Preiſe von
0,69 A und 70 Gramm Schweineſchmalz zum Preiſe von 2,09

Roßleben, 20 Aug. Jn die Heimat zurückgekehrt iſt geſtern
L nach länger als Hähriger ruſſiſcher Gefangenſchaft derSohn des Weichenſtellers Friedrich Thiele, Karl Thiere Vor 22
Jahren erhielten die Eltern das letzte Lebenszeichen von ihm und
vorige Woche ganz unerwartet die Nachxicht, daß ſie den lang Erſehnten
erwarten könnten. Er hat in der Nähe von Tomstk die meiſte Zeit
der entbehrungsreichen Gefangenſchaft verbracht.

Turnen Spiel Sport.
FahrtenWerbeWettſchwimmen der M. 6. 6.

Unſere Saale von Röſſen bis Merſeburg wird morgen nachmittag
von 2 Uhr an ein recht buntes Bild darſtellen. Das roße 3800 Meter
arten wettſchwinmen findet um dieſe Zeit dort an Die beſten
Schwimmer und Schwimmerinnen über die lange Strecke von Merſe
burg und Umgebung ſind für dieſes Wettſchwimmen gemeldet Be
ſonders hervorzuhe en von den Startenden der Merſeburger
Schwimmerſchaft wären von der Damenabteilung Frl. Brandin, Frl.
Matthies und Frl. Grete Beyer, von den Herren Mende und der be
kannte Langſtrecken- und Kunſtſchwimmer, der 48 Jahre alte Herr
Gräfe, ſodann von den Schülerinnen die kleine 11 jährige Geheb. Von
den et wird als beſonders ſcharfer Gegner der jugendliche
Barth Weißen els angeſehen. Von der gen Einwohnerſchaft tretenfolgende Herren in den Kampf ein Start Nr. I. Karl Ohl, 2. Herm.

Krüger 8. G, Fiſcher A Herm. Köhler, 5. Oskar Strehel, 6. i
Kornacer, 7. Otto Scharf, 8. Guſt. Mühlau Die Rettungsboote ſtellt
in anerkennenswerter Weiſe die Mer Whrger Rudergeſellſchaft.

Jm Anſchluß daran finden im errenbade der M. S. S.
Einzelwettkämpfe ſtatt. Unter anderen wird unſer Merſe
burger Franz r ſeine Kunſt auf dem Gebiete des Waſſer
ſpringens zeigen. Sehr intereſſant dürfte der Herausforderungskampf
wiſchen Päſold Merſeburg und Kegce Weißenfels (100 Meter
ruſtſchwimmen) werden. Alle übrigen Rennen ſind ſehr gut beſetzt,

ein Beſuch dieſer Veranſtaltungen wird daher recht lohnend ſein.

Vor den LigaMeſſterſchaftsſpielen.
BoruſſiaHalle in Merſeburg.

Die Kämpfe um die Kreis und Gaumeiſterſchaften 1919/20 be
ginnen bereits im September. Sie werden diesmal weit höhere An
r an die Teilnehmer ſtellen wie bisher. Die Wunden, die
er Krieg unſerm Sport geſchlagen, beginnen zu heilen, die Lücken,

die er in die Reihen ſeiner Beſten geriſſen, ſchließen ſich allmählich
Währen das Vorjahr vornehmlich der Sammlung und Orientierung
nach den vier Kriegsjahren diente, um zunächſt einmal einen überblick
zu erhalten, was vor allem den führenden Vereinen im Fußballſport

für Spieler- Material geblieben und was für Anforderungen an die
zumeiſt neu zuſammengeſtellten Mannſchaften geſtellt werden könnten,
wiſſen wir heute, daß wir dank der e usbreitung des Sport
gedankens in dieſem Jahre auf dem beſten Wege ſind, die Vorkriegs
verhältniſſe nicht nur wieder zu erreichen, net ie in vielem zu
überflügeln. Da heißt es alſo auch er unſern hieſigen Verein, ge
hörig auf dem Poſten zu ſein, um bei dem allgemeinen Fortſchritt nicht
intan zu bleiben. Jn erſter Linie t das natürlich unſerer
igamannſchaft, die für die edentung des Merſe

burger Fußballſports und ſeine r er nichtnur im Kreiſe und im mitteldeuntſchen Verbands
re ſondern auch im übrigen Deutſchland aus
chlaggebend ſein wird.

Während der kurzen Zeit ſeines Wirkens als Ligaverein hat es der
hieſige V. f. L. in hervorragender Weiſe e den Farben
unſerer Stadt Geltung, dem Merſeburger Fußballſport Achtung zu
verſchaffen. Und heute iſt er bei den tonangebenden Vereinen be
onders der großen Fußballzentren Mitteldeutſchlands, ein oft und
tets gern geſehener Gaſt. Am letzten Sonntag erſt erwarb er ſich in

agdeburg von neuem viele Sympathien. Sein Sieg über die ſtarke
Magdeburger Viktoria machte in der alten Elbeſtadt dennachhaltigſten Eindruck Es kommt nun alles darauf an, die Mann

nſt auf ihrer jetzigen Höhe zu erhalten, damit es ihr in den bevortehenden ſ weren Roakamffen möglich iſt, ſich einen guten Platz g
en und gegen ihre diesmal faſt durchweg vervollkommneten, ſehr
pielſtarken Gegner ehrenvoll zu behaupten

Das morgige Zuſammentreffen des
V. f. L. mit der LigaElf der Halliſchen Boruſſia

iſt die erſte Probe aufs Exempel. Es iſt ſeit lan em das erſte Spielgegen einen Klaſſenrivalen, das zu dem jebögen n ganz be
ſonderes Jntereſſe banſprucht und wertvolle ufſchlüſſe für die nächſte
en. geben dürfte. Zudem hat der i L. mit der Boruſſia noch
ine alte Rechnung zu begleichen aus den Verbandsſpielen der zweiten
Serie des Vorjahres, wo Merſeburg mit 4 Erſahleuten nach hartem
Kampfe unterlag. Jm Sturm der Halleſchen Mannſchaft, die vieleneue Spieler anſweiſt wirkt auch in dieſem Jahre wieder der bekannte

Repräſentative Meißner mit, der ſeit ſeinen Spielen in der
mitteldeutſchen Verbandsmannſchaft von ſich reden machte. Unſer
V. f. L. ſpielt in der gleichen ufſtellung, in der er am vergangenen
Sonntag über den Magdeburger Sportverein Viktoria ſiegte.

S Fuß ballſpiele des V. f. L. Am kommenden Sonntag bringt der
B. f. L. an ſeinem Sportplatz in der Krautſtraße folgende Spiele zum
Austrag Um 9 Uhr vormittags Halle 96 II. Jugend in V. f. L.
II. Jugend, um 102 Uhr vormittags Zeitzer Ballſpiel-Elub I. Jugend
gegen V. f. L. L Jugend, 12 Uhr mittags: Boruſſia alle L. S üler

egen V. f. L. Schüler 2 Uhr nachmittags: Boruſſia Halle (LigaAgſerve egen V. f. L. (Liga-Reſerveſ, 38 Uhr nachmittags Liga

Spiel Boruſſia- Halle gegen L. Die 4 e S des
V. f. L. fährt vormittags 9 Uhr nach Halle zum Spiel Ae Mann
Be Sp.-V. 98. Wanderung. Die übrigen Abteilungen des

f. L. unternehmen eine Wanderung nach Freyburg, woſelbſt das
Jahnwetturnen ſtattfindet. (Siehe Jnſerat in der geſtrigen Nummer.)

„PreußenSportplatz“ am hinteren Gott ardtsteich. Kommen
den Sonntag herrſcht auf dem PreußenSportp ein reges Treiben.
Mit 7 Mannſchaften trägt der Verein auf ſeinem latze DiplomSpiele
gus. Beginn der Spiele: 838 Uhr vorm. Hohenzollern II. Jgd. en
Preußen II. Jad., 9 Uhr vorm. Faborit J. Jgd. Halle gegen Pre ußenI. Jad., 11 Uhr vorm. Favorit e gegen Preußen IV. h et
122 Uhr nachm. Favorit III- Halle gegen r III, 2 Uhr nachm.
Wacker IIIHalle gegen Preußen 928 Uhr nachm. Wacker (LigaReſ.)Halle gegen e 5 Uhr nachm. Germania IV gegen
Preußen V. Den ſiegenden Mann aften wird je ein Diplom über
reicht. Das Haupttreffen an dieſem Tage bildet das Spiel Wacker
(Liga-Reſerve)- Halle gegen Preußen l. Jm b Spiel
mußte ſich de mit 20 geſchlagen ekennen. Es iſt nun abzuwarten, ob die Hieſigen imſtande ſind die Schlappe wieder aus

ugleichen. Leicht wird es ihnen nicht werden, denn die Hallenſer be
itzen eine techniſch durchgebildete Elf. Dem Publikum wir mit dieſemSpiele ein guter erſttlaſſiger Sport geboten werden. S

S. B. V. Germania Die I Mannſchaft iſt am kommenden Sonn
tag ſpielfrei. Die II. Mannſchaft hat die gleiche Elf vom Se
Sportklub zu Gaſte. Beginn des Spieles 24 Uhr. Vorhe n
2 Uhr, e en ſich die beiden dritten Mannſchaften gegenüber. Dieſe
Spiele finden auf dem Kaſernenhof ſtatt. Germanig IV. ſpielt um
5 Uhr auf dem Preußenſportplaß gegen Preußen V

S Turnverein Jahn l. gegen Union Halle. Beide Mannſchaften
ſtehen ſich am Sonntag im Serien-Spiel auf dem Nulandtsdlaße um
Uhr gegenüber. Union verſügt über gute Sportler, ſo daß Jahn viel
Mühe hat, um ehrenvoll abſ neiden zu können. Die II. annſchaften
ſpielen ebenfalls das erſte SerienSpiel. Beide Gegner ſind gleich
ſtark, doch den Sieg wird Jahn II. nicht leicht hingeben. nfang des
Spieles 2 Uhr.

h. Radrennen in Weißenfels. Jn Ermangelung einer Rennbahn
in Halle wird am morgigen Sonntag der Halleſche Radfahrerklub
„Germania von 1895“ ein Klubwettfahren auf der Weißen elſer Rad
rennbahn abhalten. U. g. wird ein Kunſtfahren auf N. S. Maſchi
nen über 5 Kilometer geboten.

Die Turnfahrt des Männer-Turnvereins.
Am Sonnabend früh traten 36 Mitglieder des Männer Turn

vereins eine dreitägige Wanderfahrt na e an. JnReinhardsbrunn wurde der Zua verlaſſen und unter kundiger Führun
begann die Wanderung, die beim Kurhaus Friedrichsroda einen Blie den bekannten Badeort geſtattete. Dann trat man hinein in Gottes
heiligen Dom, den wunderbaren Wald, wo gleich zu Anfang, wie einHruß des Thüringer Landes, ein blaſender die Turner
ſchar erfreute. Nach kurzen Weg im Tale begann der Aufſtieg mit
prächtigem Rückblick auf das Jagdſchloß Reinhardsbrunn zum Übel
berg, von deſſen Kanzel in greifbarer Nähe die Gaſthäuſer des Jnſel
bergs und lieblich unten im Tale der Kurort Tabarz zu ſchauen war.
Auf dem Heuberghaus wurde die erſte Raſt gehalten. Geſtärkt gings
im Marſch ſingend weiter. Finſterbergen wurde geſtreift, wo man auf
dem en raſtend einen herrlichen Blick auf den Ort hatte. Der
Weg führte dann bis zur Gothaer Talſperre und abends 72 Uhr
rückte man mit Sang und re in Tambach ein. Jn drei re
wurden die Quartiere bezogen; der Abend vereinigte die Merſeburger
und die Tambacher Turner zu einem zwangloſen uſammenſein. Als
am Sonntag morgen der Türmer einen Choral blaſend die Tambacher
Einwohner weckte, ſammelten ſich die Merſeburger und marſchierten
mit wohlklingenden Liedern zur Stadt hinaus, von vielen frohen Blicken
verfolgt. Jm Schmalwaſſergrund ging es nun lang das wild-
romantiſche „Röllchen“ wurde beſucht bis zu dem im einſamen Wald
in liegenden Gaſthaus Falkenſtein. Geſtärkt wanderte man von
ier weiter bis zur „Hohen Moöſt“ eines der chönſten Felsgebilde

Thüringens mit einzig ſchönem Ausblick. Die ſi anſchließende zwei
ſtündige Waldraſt war den Turnern eine der willkommenſten Freuden
des Tages. Nun hieß es, den kürzeſten Weg nach Mehlis zu finden
Mit viel Geſchick löſten die vorgeſandten Turner die Au gabe und
führten die Schar mitten durch Wald, einen herrlichen Wieſenhang,
der einer Alm glich, paſſierend, zur richtigen Straße, auf der man
bergab und bergauf weiter bis 9 ehlis-ZellaSuhl wanderte. Auch
hier bezogen in drei Gaſthöfen die Turner Quartier und lernten am
Abend die Suhler als ein recht lebhaftes Vöolkchen kennen. Der dritte
Wandertag Montag brachte, wie an den vorhergehenden Tagen,
hellen Sonnenſchein. Jn aller Frühe begann der prächtige Auſſtieg
der Jüngeren zum Stutenhaus, während die Alteren den kürzeren Weg
über Goldlauter zur Schmücke wählten. Der Weg vom Stutenhaus
über den Adlersberg zur Schmücke brachte recht lohnende Ausblicke
auf die Täler Thüringens. Es war eine prächtige Gebirgswanderung.
e ging es dann von der Schmücke aus weiter zum za. 1000
Meter hohen Schneekopf. Der letzte Marſch führte die Turner nach
Oberhof. Hier erregten beſonders das Herzog Ernſt-Denkmal, wo
Kunſt und Natur geſchickt verbunden ſind, ſowie die Winterſport
Anlagen das beſondere Intereſſe der Wanderer. Als der Leiter der
Wanderung am Bahnhof Oberhof vor Abgang des Zuges das Schluß
wort ſprach, hieß es Jm nächſten Jahre wieder ſo mit dem Ziele
„Sächſiſchen Schweiz Wohlbehalten trafen die Turnfahrer am Montag nach Mitternoct hier ein. überall wohin die Turner kamen,
fanden der ſtramme Ein und Ausmarſch und die wohlklingenden
Lieder beſonderen Beifall. Dieſe Wanderfahrt wird allen Teilnehmern
eine liebe Erinnerung bleiben. Sie fordere Ausdauer und Zähigkeit
und die Turner lernten ein ſchönes Stück Erde kennen.

e ane h
Verant wortlich

für den politiſchen Teil Franz Rößner, für Provinz Lokales uſp Philipp Schmitt
für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomm, fämtlich in Merſeburg

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 35
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
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Zafelbirnen,
Aepfel und Fauobſt

Obſtbude Sohenrerſer Holz

am Bootshaus.

e

Buchdrucker Verein 6UTENBERG

S N. D. D. B.
Tafelbirnen

gibt ab Franz Richter,
Berl. Roter Brückenrain.

Tomaten
empfiehlt

A. Münch, Friedrichſtraße.

Brcbeernannen

Fone pikierte 10 Stck. 2, M.
100 Stck. 18, M. verkauft

A. Trehset.
Nordſtraße 2 und Entenpl. 3.

Lartoffeln,
gute, mehlreiche Ware,
gibt jeden Poſten ab.

a Pfund 40 Pfg.
a Zentner 39 Mk.

Lippold,
Sand 26.

Jartoffeln,
rimo via n reife Ware,

Blaue und Weiße
hat vorrätig

und liefert frei Haus
Fr. Freygang,
Gr. Ritterſtr. 7 Hall. Str. 351

Telephon 424.

e Zur
Füttetung:gut phosphorf.

Futterkall,
Schlemmkreide,

Viehſalz,

e Windberg s

unten I
J. Frauene krauenertilel

Anfrag. erb. Sanitätshaus:

en e 8,

vernichtet verblüffend
I

Sfach ſtark, geruchlos,

in und hAuen Fplepole-
Eallsucht-, Krämpfe) Leiden-
den ert. kostenl. Auskunft auch
in schwierigen Fällen Pfarrer
und Schulinspektor a. D.

B. O. Fiedler, NiewwerleVN. L

bei a
Dunshehon,

Prauon

Hilfe und Rettung
Störungenbei ſegel und Stockungen

durch mein wirksames Sperial-
mittel. Ich übertreibe nicht,
sondern helfe. Zahlreiche herz-
liche Dankschreiben bezeugen,
das Erfolg in 25 Tagen.

Voll kommen unschädlich.
Garantie in jedem Fall.
Diskreter Versand. Wenn sonst
nichts geholfen, fassen Sie noch
einmal Mut. ITeilen Sie mir
genau mit, wie lange Sie zu

Klagen haben.

Beachten Sie Adresse:

A. e J un
Bedlienen Sie sich bei er ferd.

ger Menstruation nur der vest-
bewährten Mensa IIa-
Tropfen p. V. M. 15,--. Im hart-
näckig. Falen des Sortimenrts-
Mensa la (Tropfen, Pulver u.
Tee A. 25.- Portou. Verpackung

Extra Versand diekret nur per
Nachn. d. Voreinsendung durch

Laborato rium Kosmetlkum,
Borhin- Friedenau B. 21.

S Verkauf.

Pwethnöln

i v

SONNTASG, den 22. August,
von nachmittags 8 Uhr an

GROssEß SOMMERNAGHTS-BALL
mit feenhafter Beleuchtung

im KAFFEE-HAUS MEDVSCHAUD

m. Garten PREIS- SCHIESSEN
SONNABEND und SONNTAG

Grosses Geflügel -Auskegeln
Hlerzu ladet alle Kollegen sowie Freunde und
Gönner herzlchst ein DER VORSTAND

Start? Fähre bei Röſſen 2 uhr nes

rege am Sonntag,e 3300 Meter Wettſchwimmen Röſſen
Merſeburg T ſtatt. Während des Nachmittags, von
2 Uhr an, in der herrlich dekorierten Sternbergſchen Bade
anſtalt Hartenfeſt, beſtehend aus Preisſchießen, r
loſung, Glücksrad uſw., ſowie r Konzert C dStadtkapelle. Außerdem werden gauinterne Schwimm- und
Spengwettegnepſe ausgetragen. Wir laden die geehrte Ein

wohnerſchaft Merſeburgs zu allen unſeren Veranſtaltüngen herz
üichſt ein. Merſeburger Schwimmerſchaſt e. V.

Ziel: Herrenbad der M. S. S. 8 bis 3 Uhr nachmittags.

den 22. Auguſt, findet das

Sonntag, den 22. d. M., von
nachmittags 3 Uhr an im
„Strandſchlößchen“

Preis und
Geflügel-Ausſchieß.

verhunden mit

VolksBall.
h

Gaſthof zum Raben.

Sonntag, den 22. Auguſt,

ben ergebenſt einladet

J

Sonntag, l 22. 8., zum

ErnteDankfeſt
ladet ſende ein

Witwe Vetterke.

Dürrenberg
Konchtorei Cafe Orte

Mittwochs und Sonnabends 8--11 Dbr,
Sonntags 45-7 Uhr und e Dhr:

Von Montag früh an ſteht ein großer Transport
Havnoverſche Läuferſchweine
(Darunter 10 größere Futterſchweine, welche
ſich noch zur diesjährigen Maſt eignen), ſowie

prima gute Ferkel
zu den äußerſt billigſten Preiſen zum Verkauf
n Schnellhardt. Gaſthof zur grünen ende en e

Hutoreſſeret Böker SchulzeTelephon Nr. S a

bar ſöser Mersebury
Fernspr. 622 Markt 8 Foernspr. 622

Spezial-Geschaäft
für

Gas- und Wasser-Anlagen
Klosett- und Bade Einrichtungen
Neue Dachrinnen und Zinkdächer

G H. Auch Reparaturen derselben werden S W
HEB S S geévwissenhaft ausgeführt S S V B.

Kostenanschläge kostenlos und unverbindſich

ma v e ui S i r

10 Uhr ſteht
ein Transportbeſter hannoverſcher

Läuferſchweine und Ferkel

im Gaſthof zu den drei
Schwänen in Merſeburg zum

Cotte, Lauchſtedt.

J

e

Stck. P
10

5

4

Preis Anlaſſer
10 250, 750,
8 750, 675,
5 5900 500,
4 900, 480,

9

Schleifringanker, erſtklaſſiges
Fabrikat mit Garantie

Rudolph,
Elektr. JnſtallationsBürv,

Lindenſtr. 6. Fernruf601.

direkt auf alte, ausgetretene
Dielen zu verlegen, liefert prompt
und preiswert
karkettlahrik bustar Colttz fun,

Auerbach i. Bgtl. Ruf 84.

ten zum Wagespreis

Kicharch Schumann, e Str. 21
Nr. 538.

Niederlage Gotthardt-Drogerle, e e
Sotinardtett asse, Teſephon 268

4 für Haut- 7
M Geſchlechts
e HeinleidenFacharzt Sanitätsrat gr. Kallmann Halle a. S.

Markt, Hirſchapotheke
Sprechſtunden: 10-1, Uhr und Sonntags 10-12 Uhr.

Freiwil Feuerwehr
7 1. TurnerKomp.i enteog 23. Aug

abends 8 Uhr

bung
Kam Feuerwehr
J ODpot.

Der Brandmeiſter.

Nähmaſchinen
werden ſchnell u. gut repariert bei

Albrecht, Halleſche Str. 19

Alte Hewen- u Dawen-

küdüto werden men
in moderne Formen ingepreßt,

gereinigt und. gefärbt.

Annahmeſtelle

GIRGIMIA
Reiner Leberſeetabak

ohne Rippen,
1008-Pak. Feinſchnitt 6,75 M.

Mittelſchnitt 6,50 M.
Grobſchnitt 6, 25 M.

Bei Mehrabnahme billiger.

I a Qualitäts Zigarren
100 und 120 Pf.

bei Haul Horn, Merſeburg,

Ober Altenburg 17, 2 Tr.

An Mr
Hubert Totzke

Markt Nr. 19
Sprechgzeit 8 bis 6 Uhri

Heutſſche ren

Doppelſt. 7,00 Mk.
Heutſche Feinſeife

a Stück 8,75 Mk.

Rangoon Dolreis
a Pfd. 5,50 M

empfiehlt

A. Speiſer,
Breite Straße 13.

S m

Sämtliche Motore für 220/880
Volt, mit Kupferwicklung und

in allen Größen und Formen
ſind wieder eingetroffen.

finden

Düwmners! im n m

Aerehurg S

„Spa und die weltpolitiſche Lage“.
und im Vorverkauf in der Parteigeſchäftsſtelle Hälterſtraße 29.

hre W

Michel Britett Verhanfsftele e
h

Neumarkt d Sernſpr. 82 z

Kleine Anzeigen
nachweisbar die beſte

Vwol-Dhedlerllersehp

Dir. A. Dechant.
Sonntag, den 22. Auguſt d. J.

abends 8 Uhr
J Der große Schlager!

S Vur nicht drängeln!

VWVankenburg.
Sonntag, den 22. Auguſt, ab 3 Uhr

grosser Ball.
OperettenPoſſe in 3 Akten
von Wismar Roſendahl.

euſſhuationale Voogmne Se m ſie

7 Auguſt 1920, abends 8 Ahr im Caſino

J Krautftr. 14.Sonntag, den 22. Auguſt, von
nachmittags 3 Uhr an

Tänzchen.
Es ladet freundlichſt ein

22

Feung
Gaſthaus zum heiteren Blicb).

Sonntag, den 22. 8., von
nachmittags 8 Uhr an

Erntefest-Bball,
wozu ergebenst einladet

e ErReues 6hühenhaus. Trebniß.

Sonntag, den 22. Auguft, von 5 Uhr Sonntag, den 22. Auguſt,

ffentl. Zall. itſeDanlfeſt,

Kurhaus Dürrenberg
von 3 Uhr an Ballmuſik. Dazu

Sonntag, von nachmittags 3 Uhr an

ladet freundlichſt ein A. Heyer.

Tanz Kränzchen

des berühmten e

Auguſt Abel
über

Eintrittskarten zum Preiſe von 1 Mark an der Kaſſe

Ausbunftet
Detektive

„Helios“
Zentrale

Geſchäſts- Heirats, Privat
Auskünfte aller Art überall diskr.
e Err-ittelungen, e

Achtung Gaſthaus Köhſchen. e
Fernruf 9

Sonntag, den 22. Auguſtm ErnteDankfeſt. m Anballisohe imheſi

Von nachmittag 3 Uhr ab Zerbst.
T an V r 8 n 9 S n Gleichberechtigung. Hoch-wozu freundlcht einladet Emil Lindnex, Gaſtwirt. Tiefbau-, Steinmetzabtellgn den 2 Mi Die Sebnle bleibt in Terbst. 4

Beginn des n
Semesters 192021
Ende Oktober.

Lebrpläne und Näheres dureh
(dioe Direktion

Streng ree
Zza. 200 Damen Zibh Serm.

ſuchen Herren feden Standes.
Es ladet freundtichſt ein Koſtenl. Ausk. d. M. Pförtner,

P. Köhler. Berlin SW.. Katzbachſtr. 37.
e e e e e e e e e e e e eitrat! Diels vermög. Damenr hen Herren, w. a. o. Vermög., erhalt,

Oelmühle.

9 ſof. Auskunft durch Concordia,
z Berlin. Postamt 54
Ein Profeſſioniſt, 40 J., in

Kaguter Stellung, wünſcht die

n u en mit Dameer Alter (Witwe mitMitte September Inbetriebsetzung des nach neuester u in nicht ausgeſchloſſen) h

Bauart eingerichteten Werkes
Sachgemaese Verarbeitung von Raps, Mobn, Lein- an die Exped. d. Bl.

saat usw. J ohne Schlagschein. 9 e

e von abends 7 Uhr ab. Angeb.unter 1885 an die Exp. d. Bl.
Erſahrener Beamter

ſucht gegen einf. Beköſtigung
Erled. kaufm. Arb., Arbeitsſtunden oder anderw. Beſchäftig.

Ang. unt. 1892 an die Exp. d. Bl.

Anſtänd. junge Mädchen

Heirat. Angebote unter 1893

r

Figarren, Zigaretten uſw.

kauft man nur preiswert beim können dasVerſandhaus E. K. Janſong, Ant. Altenburg 54,1 Putzfach erlernen.

m da Hagen, Entenplan 2.
n DinstmädehenIn Friedensqualität:

gar. reiner Leinölfirnis kg Mk.
gar. reines Bleiweiß in Oel 7
Ia Fußbodenlack
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a aNe Lage im Reiche.
Ein Abkommen im Ruhrbergbau.

Eſſen (Ruhr), 21. Aug. Zwiſchen den Arbeitgebern und den
Arbeitnehmerverbänden im Ruhrbergbau iſt nach dreitägigen Verhand
lüngen ein Abkommen getroffen worden, das u. g. beſtimmt Die Werks
beſißer haben ſich bereit erklärt, die vom Reich bis Ende Juli d. J.
gewährte Zulage von 4,50 je Schicht für den Monat
e übernehmen Die Beſitzer geben dazu folgende Ex
klärun Die Kbernahme der 4,50 ſe Schicht bedeutet für denrheiniſche weſtfarſchen Steinkohlenberghau unter Zuxrechnung der be

reits ſeit Juni 1920 ohne e der Kohlenpreiſe gezahlten 3
je Schicht eine jährliche Mehrausgabe von rund 18 Milliarden Mark.
Dieſe Belaſtung kann der Bergbau ohne ernſtliche Schädigung ſeiner
techniſchen Leiſtungsfähigkeit nicht tragen, wenn nicht eine entſprechendeErhöhung der Fahlenpreiſe oder eine bedeutende Verringe-

rung der Selbſtkoſten eintritt. Eine ſolche Verringerung iſt zurzeit
nur durch eine gleichmäßigere Verteilung der Uberarbeit auf die ein
zelnen Arbeitstage zu erreichen, insbeſondere deshalb, weil hierdurch
eine Herabſetzung des Kohlenſelbſtverbrauchs der Zechen erzielt wird
die auf 1,6 Millionen Tonnen geſchätzt wird, ein Mehr, das der Eiſen
bahn und der Volkswirtſchaft zugute kommen würde. Die Arbeit
nehmer haben zwar von dieſer Erklärung Kenntnis genvmmen, lehnen
es aber ab, eine Verpflichtung, gleichviel nach welcher Richtung hin,
zit übernehmen.

Das Kberſchichtenabkommen
vom 8. März 1920 wird nach dem Abkommen auf allen Zechen im
vollen n durchgeführt. Als überſchicht der Belegſchaft im
Sinne des Abkommens gilt nur eine ſolche, an der ſich mindeſtens 75
Prozent der produktiven und betriebsnotwendigen Arbeiter beteiligen.
Für die Zuweiſung von verbilligten Lebensmitteln und Bekleidungs

wird im Falle der allgemeinen Durchführung des Ab
e die Reichsregierung entſprechend ihrer Erklärung Sorge
ragen.

Weiter ſind die Kberſchichten und die Schichten an Sonn und
brln für die Tagearbeit geregelt worden Es wurde ferner

bereinſtimmung darüber ergielt, daß bis Ende Auguſt d. J. weitere
Verhandlungen über eine anderweitige Regelung der Uberarbeit imAnſchluß an die täglichen Schichten ſtattfinden ſoll.

Die Sozialiſierung des Kohlenbergbaues.
Eſſen (Ruhr), 21. Aug. In den Verhandlungen zwiſchen den

Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber im Bergbau erklärte
Staatsſekretär Hirſch in der Frage der Sozialiſierung, daß es bei
der am 5 Auguſt im Reichstag abgegebenen Erklärung verbleibe, wo
nach die Kohlenwirtſ aft nach geinein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten
betrieben werden ſoll, wobei den Bergarbeitern die Rolle von nicht
verantwortlichen Trägern zufällt. Bei Umorganiſierung der Kohlen
wirtſchaft wird eine Kommiſſion aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern
mitwirken, die auch über Maßnahmen der Verb eſſerung der
Kohlenverteilüng Herangezogen werden wird Beſtimmte Vor
ſchläge werden in den nächſten Tagen ſchon von der Sozialiſierungs
kommiſſion gemacht werden Maßgebend für Art und Form der So
zigliſierung wird die Erzielung größerer Wirtſchaftlichkeit ſein.

Neue Kommuniſtenputſche im Ruhrgebiet.

Efſſen, 21. Aug. Die Kommuniſten betreiben im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriegebiet eine lebhafte Propagandatätigkeit für
den Rätegedanken und fordern offen zu neuen Putſchen auf.
In allen größeren Städten des Jnduſtriegebiets wurden geſtern kom
muniſtiſche Aufrufe verbreitet, in denen vom Vorabend einer neuen Re
polution die Rede o und die Arbeiter zum Kampfe aufgefordert werden.
In Eſſen wie in Elberfeld und Döſſeldorf fanden ſtark beſuchte kom

uſtiſche Verſammlungen ſtatt. Zu ernſten Unruhen iſt es nicht ge
lernen Zu Vel gert hahen die Arvelter eine Art Räteregierung
aufgerichtet und ſich vewaffuet.
das Rathaus und die anderen öffentlichen Gebäude und die Banken
würden beſetzt. Bewaffnete Arbeiter durchziehen mit aufgepflanztem
Seitengewehr die Straßen Zu Kämpfen iſt es nicht gekommen. Einzel
eiten fehlen, da die Telephon und Telegraphenleitungen unterbrochen
e

Zu den Kommuniſtenputſchen im Ruhrgebiet
wird noch gemeldet

Düſfſeldorf, 21. Aug. Jn Velpert iſt geſtern die Räte
republik ausgerufen wyrden. 100 Mann haben das Rathaus beſetzt

und nahmen in der Stadt Autos und Fahrräder. Bei den Wohl
habenden wird Geld erpreßt. Von der Reichsbank ſollen bereits eine
Million Mark erpreßt worden ſein. Auch in Düſſeldorf ſind Unruhen
ausgebrochen, doch haben dieſelben einen blutigen Charakter nicht an
genommen. Um 6 Uhr 30 Min. iſt eine Verſammlung der Kommu
niſten auseinander gegangen, weil die Redner noch nicht gekommen
waren. Es wurde das Stichwort „Holt eure Waffen“ gegeben. Die
Menge hat ſich um 7 Uhr gegen das Rathaus in Marſch geſetzt. Die
Sipo verſucht, die Menge wegzudrängen.

Von einer anderen Stelle wird mitgeteilt: Jn Velpert bei Elber
feld haben ſich am Freitag Banden der öffentlichen Gewalt bemächtigt,
um die Räterepublik auszurufen. Poſt und Telegraphen, Banken und
öffentliche Gebäude ſind in den Händen der Putſchiſten. Die Be
wegung gehe von der K. P. D. aus. Bewaffnete Banden ſollen auf
dem Marſch von Velpert nach Wülfrath ſein. Jn Elberfeld finden
Demonſtrationen ſtatt. In Düſſeldorf ſind für heute abend Verſamm-
lungen angeſetzt, ebenſo in Gelſenkirchen und Herne. Jn Eſſen, Barmen
und Remſcheid fordern Plakate zum Kampfe auf. Die „Volksſtimme“
in Hagen kündet für die Woche vom 22. bis 28. Auguſt eine vrote
Woche an. Die Sicherheitspolizei glaubt der Lage Herr zu werden.

Erwerbsloſendemonſtrationen in Dresden.
Zu erheblichen Erwerbsloſendemonſtrationen kam es Freitag nach

mittag in Dresden. Die Polizei hatte Mühe, Plünderungen zu ver
hüten

Kommuniſtiſche Putſche bei Berlin.
Aus Berlin wird berichtet: Im Berliner Vprort Weißenſee

fand in der Nacht zum Freitag ein Feuergefecht zwiſchen einer
Anzahl Kommuniſten und Sicherheitspatrouillen ſtakt. Dabei wurde
ein Wachtmeiſter der Sicherheitswehr erſchoſſen. An einer anderen
Stelle im gleichen Ort fand ein Feuergefecht zwiſchen Mitgliedern der
Wachabteilung der Eiſenbahner Und einigen Männern ſtatt, bei dem
ein Mann ſchwer verletzt wurde. Beide Feuergefechte ſtanden im Zuſammenhang mit einer nen itſgen en ine e
Tung, die, wie verlautet, der Verteilung von Waffen dienen ſollte.

Ein mißlungener Putſchverſuch in Elberfeld
Elberfeld, 21. Aug. Die K. A. P. D. veranſtaltete geſtern

abend auf dem Exerzierplatz eine Verſammlung, zu der ſich etwa 2000
Perſonen eingefunden hatten. Sie forderten darin zur Tat auf. Jn
verſchiedenen Städten, ſo wurde erklärt, ſei ein ſiegreicher Aufſtand er
folgt. Genannt würden namentlich Velpert und Jſerlohn. Die
Menge zog darauf in die Stadt. Das Rathaus wurde vor den Einheeneee geſperrt und von der Sicherheitspolizei beſetzt. Jm Po

izeigefängni forderten die Demonſtranten Wafſſen. Es gelang aber,
ſie zum Verlaſſen des Gebäudes zu bewegen. Die Stcherheitspoliget
Anternahm in voller Ausrüſtung mit Waffen und Maſchinengewehren
Streifen durch die Stadt. Soweit bekannt geworden iſt, iſt es zu
Zwiſchenfällen nicht gekornmen. Daß der Puſſchverſuch keine größere
Ausdehnung nahm und ergebnislos verlief, dürfte in der Hauptſachedem Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß das eehängee Oxgän fowohl

in der Abendnummer als auch durch Extrablätter vor den abenteuer
lichen Elementen und deren Putſchunternehmungen gewarnt hatte.

Die Mannheimer Betriebsräte zum Steuerabzug.
Mannheim, 21. Aug. Eine Verſammlung der Mannheimer

Betriebsräte, die fich mit dem Steuerabzug beſchäftigte, nahm eine Ent
ſchließung an, in der gefordert wird, daß das ſteuerfrete Exi

ſten min im um auf 5000 das des Ehegatten auf 2500 und
das jeder weiteren zum Haushalt gehörenden Perſon ohne Einkommen

Auf 1000 heraufgeſetzt wird, zweitens, daß das Exiſtengminimum
nir bei Einkommen bis zu 30000 zugeſtanden wird, Jrittens eine
Verteilung in der Weiſe vorgenommen wird, daß die Steuer bis zu 10 000

Mark Einkommen mit 5 Prozent eingeſetzt Und dann progreſſiv ge
ſteigert wird. e

Der Bürgermeiſter wurde abgeſeht,

zuführen.“

Die Zahl der Erwerbsloſen.
Wie dem WCB. aus dem Reichsarbeitsminiſterium mitgeteilt

wird, iſt die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen im Reiche, wie es
infrlge der anhalkenden ungünſtigen Wirtſchaftslage zu erwarten war,
weiterhin erheblich ge ſtiegen Nach amtlichen Feſtſtellungen be
trug die Zahl der männlichen Erwerbsloſen an 1. Auguſt 1920 290 735,
die der weiblichen Erwerbsloſfen 105 964, alſo insgeſamt 396 699
gegen 359 418 am 15. Juli und 321 418 am 1. Juli 1920. 5 den
eigentlichen Erwerbsloſen kommen 361231 Fämilienangehörige, die als
Zuſchußempfänger unterſtützt werden.

Deutſche Verräter.
Aus Nürnberg wird gemeldet Folgender trauriger Beitrag zu

dem Kapitel „D eutſche Schandbuben“ wird dem „Fränkiſchen
Kurier“ aus A ugs burg gemeldet Ein dem Arbeiterſtande an
gehörender Mann winkte auf der Straße einem Auto, in deſſen Jn
aſſen er Entente-Offigiere vermutete. Auf ſeine Frage antwortete der
Jnſaſſe, ein deutſcher Offigier, mit „Ja, worauf ihm der Schandbube
erllärte, er könne ihm einen Platz verraten, an dem
deutſche Flugzeuge verborgen ſeien. Der Offizier ließ den
Mann ſofort feſtnehmen. Eine große Menſchenmenge drohte den Häſt
ling zu lhuchen, ſo daß nur ein größeres Polizeiaufgebot ihn vor der
Wut der Menge ſchützen konnte. S

Die „Münch. N. haben vor einigen Tagen eine ganze Liſte
on Deutſchen veröffentlicht, die in dem Münchener Hauſe der Entente
kommiſſion erſchienen waren und den Ententeoffizieren Mitteilungen
über angeblich verborgen gehaltenes Heeresmaterial gemacht haben.
Wie das Münchener Blatt ferner mitteilte, ſollen deutſche Verräter in
dem Gebäude der Ententekommiſſion wie in einem Taubenſchlag ein
und ausgehen.

Die Nachſchubzüge für die alliterten Truppen
Dieſer Tage iſt, wie gemeldet, in Schneidemühl wiederum

ein Nachſchubzug angehalten worden, der für die alliterten Druppen der
beſetzten Gebiete im Oſten beſtimmt war. Die Reichsregierung läßt
deshalb durch WTB. die Bevölkerung wiederholt See
machen, daß dieſe Transporte nach dem V Sag von Verſailles
zu befördern ſind, und daß ſie genau von den zuſtändigen Behörden
kontrolliert werden. Die Kontrolle findet in folgender Weiſe ſtatt.

A. Perſonen Außer den Militärperſonen der Entente könnenin den planmäßigen Entente Nach und Ahſchubzügen Zivilperſonen
beiderlei Geſchlechts mitreiſen, ſofern dieſe im Dienſte der Beſahungs
behörden der Entente in den Abſtimmungsgebieten ſtehen oder nachſte
Angehörige von Militärperſonen der Entente in den Abſtimmungsge
bieken ſind. Dieſe Perſonen müſſen im Beſitze einer Fahrkarte des
öffentlichen Verkehrs für die von ihnen benutzte Wagenklaſſe und eines
Ausweiſes ſein, der klar über ihre Perſon, Zweck und Ziel der
Reiſe Auskunft gibt. Ob die Zahl der mitfahrenden Militärperſonen
der Entente mit der auf dem Fahrſchein verzeichneten Anzahl überein
ſtimmt, und ob mitreiſende Zivilperſonen der Entente ſich im Beſitz der
vorgeſchriebenen Fahrkarten und Ausweiſe befinden, wird für die Weſt
Oſtrichtung in Biſchofsheim, für die Oſt Weſtrichtung in Frauſtadt
bezw. Carlsmarkt durch Eiſenbahnbeamte kontrolliert. Das gleiche
Kontrollrecht ſteht den Bahnhofskommandanten von Gerſtüngen,
Tauſch a und Sagan im Beiſein des Militärkommiſſars der Entente
zu. Die Jnteralliterte Transportkommiſſion in Wiesbaden hat vor
ſtehenden Kontrollmaßnahmen zugeſtimmt und ihre Militärkommiſſionen
ausdrücklich angewieſen, die deutſchen Eiſenbahnbeamten bei der Kon
trolle der Ententezüge zu unterſtüßzen.

B. Wagen. Die zu den Entente Nach und Abſchubzügen ge
hörenden Wagen ſind von jetzt ab durch große deutliche Plakate mit der
Aufſchrift zu verſehen- Transport gemäß Friedensver-
trag.“ Ferner wird auf der Fahrt in der WeſtOſtrichtung in
Biſchofsheim von einem deutſchen Eiſenbahnbeamten und einem Beauf
tragten der Interalltierten Dransportkommiſſion in Wiesbaden proto
kollariſch Zahl und Inhalt der Wagen einſchließli
eigentlichen Ententezuges auf Grund der Frachtbriefe feſtgeſtellt. Auf
dieſe Weiſe ſind alle Maßnahmen für eine Kontrolle der Entente Nach
und Abſchubzüge getroffen
ſprochen werden, daß die Bevölkerung derartige Wagen nicht mehr an
halten wird.

Prinz Max von Baden über Spa und Bolſchewismus.
rinz Max von Baden hat mit einem Redaktionsmitglied der

„N. Bad. Landesztg.“ in Mannheim eine Unterredung gehabt, in der
er über die pplitiſche Lage Deutſchlands intereſſante Ausführungen
machte. Uber Spa ſagte der Jetßte kaiſerliche Kanzler, daß kein Zeichen
der Einkehr bei unſern weſtlichen Gegnern zu ſpüren geweſen ſei.
Die Verhandlungen ſeien zwar mündliche geworden, die deutſchen Argu
mente aber mit der Drohung des Einmarſches niedergeſchlagen worden.
„Die Regierung tat recht daran, zu unterzeichnen. Das ſchlechte Ge
wiſſen der Franzoſen ſagt ihnen Deutſchland muß zerſchlagen werden.
Die Solidarität Englands und Jtaliens war zu erwarten.“ Ungemein
häßlich findet Prinz Max das Schauſpiel, wie die Rechte und die Linke
nach der Konferenz über Simon s herſielen. „Er hatte Übermenſch
iches geleiſtet und ſich die Bewunderung und Achtung ſeit
mer Feinde erworben; aber die Deutſchen wollen nicht bewundern.
Simons war gelungen, was man bis dahin nicht für möglich hielt: er
hatte allein durch die Wirkung ſeines Charakters dem deutſchen Wort
eine Gaſſe gebahnt, mitten durch den Wall des Mißtrauens, der ſich in
den ſechs Jahren aufgetürmt hatte.

Uber den Bolſchewism u s und die deutſche Neutrali-
t ä t ſagte der Prinz: Die militäriſchen Operativnen ſind nur ein ſehr
geringer Teil der Weltoffenſive, die Sowjetrußland ins Werk ſeht.
Sein Plan iſt: Entfeſſelung des Bürgerkrieges in den angrenzenden
Ländern; die revolutivnäre Bewegung ſoll ihm entgegenſchwellen, ſo
daß ſchließlich der Vormarſch, wenn er überhaupt nötig iſt, offene
Türen findet und nur eine Vereinigung von Bundesgenoſſen iſt. Die
Unabhängigen haben ihren Pazifismus
ſchwelgen in Siegesberichten über das Vorrücken der Sowjetarmeen,
dabei enthüllend, daß ihr Pazifismus in und nach dem Kriege ihnen
keine heilige Sache war, ſondern nur ein Mittel, um unſere nationale
Kraft zu ſchwächen. Die Verwirklichung des Gedankens eines national-
bolſchewiſtiſchen Bündniſſes mit Rußland gegen die Entente wäre das
beſte Mittel, um den Krieg gegen Rußland unt einem Schlage in Eng
land und Frankreich populär zu machen und zugleich an Stelle des un
erreichbaren Rußlands das bequeme Schlachtfeld Deutſchland zu
liefern. Bei Aufrechterhaltung des weſtlichen Drucks iſt ein nachhaltiger
Widerſtand Deutſchlands gegen die moraliſche Jnvaſion des Bolſche
wismus nicht zu erwarten Es gibt eine ſehr ſchmale Hoffnung für
re nrte das iſt die unbedingte Aufrechterhaltung der Neu
tralität nach Oſten und Weſſten und ein letzter verzweifelter
Verſuch, die Reviſion des Verſailler Friedens herbei-

Provinz und Nachbarländer.
Gagtenſtandsbericht Mitte Auguſt

Von der Preisherichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Mitte Juli herrſchte im größten Teile Deutſchlands ſonniges,

trockenes Welker vor gegen Ende des Monats kraten jedoch oſter Ge
witter mit ſehr ergiebigen Regenfällen ein. Das unbeſtandige Wetter,
zum Teil mit ſtarken Niederſchlägen, hielt bis Mitke Auguſt an

Die Roggenernte iſt faſt allgemein beendet, nur einzelne
Gegenden, beſonders Schleswig Holſtein, klagen, daß durch zu große
Feuchtigkeit das Einbringen des Roggens verzögert wurde. Die An
ſichten über den Körnerertrag gehen ſehr auseinander, der Strohertrag
wird faſt allgemein für größer geſchätzt als im Vorjahre, die Korn
ertragsmenge, deren Erdruſch zum Teil ſtattgefunden hat, ent
täutſcht vielfach ſehr ſtark Gang beſonders iſt dies bei Roggen und
Gerſte der Fall, während bei Weizen und Hafer mehrfach der Ertrag
beſſer beurteilt wird

Der Stand und die Ausſichten der Ka rtoffeln haben ſich etwas
verſchlechtert, was zum Teil auf die zu große Feuchtigkeit der letzten
vierzehn DTage, in einzelnen Gegenden jedoch auf zu große Dürre der
Vorwochen zurückzuführen iſt. Vielfach wird über Kräuſelkrankheit
und über zu geringen Knollenanſatz geklagt.

Der Stand der Rühen wird faſt überwiegend mit gut bezeichnet,
nur vereinzelt wird über Verunkrautung berichtet, ebenſo werden
Futterpflangen, Wieſen und Weiden im allgemeinen gut

ch Leerwagen des

und es darf eriteut die Erwartung ausge

vollſtändig vergeſſen und

beurteilt.

Das ziffernmäßige Ergebnis der Rundfrage iſt folgendes: 53 Pro
zent der Berichterſtatter (gegen 41 Prozent im Vormonat) ſchähen den
Stand des Hafer s auf gut, 42 (41) Prozent auf mittel und nur 5
(18) Prozent auf ſchlecht. Die Gerſte wird von 49 (52) Prozent
mit gut beurteilt, von 46 (39) Prozent mit mittel und nur 5 (9) Pro
zent halten den Stand für ſchlecht. Die Ausſichten de s
Körnerertrages werden bei Roggen von 29 Prozent der Bericht
erſtatter als gleich denen des Vorjahres, von 59 Prozent als geringer
und von 12 Prozent als beſſer bewertet, bei Gerſte von 38 Prozentals gleich, von 30 Prozent als geringer und von 32 Prozent als beſſer
bei Weizen von 35 Prozent als gleich, 31 Prozent als geringer und
34 Prozent als beſſer, bei Hafer von 28 Prozent als gleich 32 Pro
zent als geringer und 40 Prozent als beſſer. Den Stand der Kar
koffeln bezeichnen 61 Prozent der Berichterſtatter mit gut, 31 Pro
zent mit mittel, 8 Prozent mit ſchlecht. 78 Prozent der Berichterſtatter
(gegen 40 Prozent im Vorjahr) ſchätzen die Rübenernte auf gut,
21 (27) Prozent auf mittel, 1 (33) Prozent auf ſchlecht Der Stand
der Fütterpflanzen wird von 78 Prozent (65 Prozent im Vor
monat) mit gut, von 19 (23) Prozent mit mittel veurteilt und nur 3
(12) Prozent halten den Stand für ſchlecht.

Auf die Frage, vb Arbeiterſtreiks die Ernte beeinträchtigt haben,
antworteten 94 Prozent der e er mit nein und 6 Prozent
mit ja. 84 Prozent der Berichterſtatter melden, daß die Nieber-
ſchläge genügen, 16 Prozent daß ſie nicht ausreichen werden.

Als Skimmungsbilder ſeien aus den einzelnen Berichten
noch folgende mitgeteilt: Bezirk Magdeburg: Hier herrſcht Dürre,
die Elbwieſen ſind faſt gänzlich vertrocknet und nur in den Niederungen
gibt es etwas Grummet.

Kreis Goslar, Hannover: Faſt ten Getreide iſt reifund müßte gemäht werden, troßdem iſt viel usfall wegen Aheltetfe
Sommerweizen reif vor dem Winter weizen Eingefahren konnte bis
jetzt nur ſehr wenig werden, da Wetter üngünſtig und alle Kraft zum
Mähen gebraucht. Roggen noch nicht zur Hälfte geborgen.

Kreis Schlawe, Pommern- Stand der Kartoffeln ziemlich
Rüben ſind vom Raupenfraß ſehr geſchädigt

Ein Raubmord in Oberhof.
F. Oberhof, 21. Aug. Seit dem 10. Auguſt wird ein hieſiger Kur

gaſt, der Kaufmann Martin Jacobi aus Berlin, vermißt. Zu
dieſer Angelegnheit erfährt der Arnſtädter „Anzeiger, daß vermutlich
ein Raubmord. vorliegt. Der Kaufmann Jatobi ſoll viel Geld bei
ſich geführt haben und iſt in Begleitung eines anderen Kurgaſtes, dem
er ſich öfters angeſchloſſen hat, von einem Spaziergäng in den Wald
nicht wieder zurückgekehrt, während der andere noch an demeſleben
Tage unter einem gewiſſen Vorwand abgereiſt iſt.

x Hohenmölſen, 21. Aug. Am 3. September findet hierſelbſt ein
großer Herbſtmarkt ſtatt. Große Mengen Pferde, Fohlen
Und Schweine pflegen zum Verkauf geſtellt zu werden. Mit dem Vieh
markt iſt auch ein Krammarkt größeren Stils verbunden Der Markt
beſteht ſchon ſeit vielen Jahrhunderten und wurde ſeither von vielen
e beſucht. Auch Schaubuden und Fahrgeſchäſte ſind wieder
zugelaſſen

Eckartsberga, 21. Aug.
Zeit von zehn Tagen die Ob
fallen. Einesteils

gut.

Der Landwirt Richard Müller aus
der Erntearbeit dur

menden geologiſchen Seltenheiten zu überliefern

Merſeburg und Amgegend.
21. Auguſt

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Hauptblatt.)

Zu der Hoffnung auf ſteigende Preiſe
ſchreibt man uns folgende beachtenswerte Zeilen

Neues Hoffen ſchwellt ſeit einigen Tagen wieder die Bruſt der
Schieber. Jm Zuſammenhang mit der kriſenhaften Verduſterung des
politiſchen Horizonts iſt die Mark in den letzten Wochen wieder erheb
lich geſunken. Während man noch am 27. Juli nur 1388,60. für
hundert holländiſche Gulden zu bezahlen brauchte, hat man am
15. Auguſt für den gleichen Betrag holländiſchen Geldes bereits
1534,50 zu entrichten. Unſere Schieber und Wucherer glauben und
hoffen, daß das Fallen des Markkurſes auch weiter anhält und für ſie
eine Neuauflage der Hochkonfunktur kommt. Mit den
Reſten ihrer unſauberen Gewinne von ehedem und gewappnet mit ihren
in den Zeiten der Depreſſion und geſchäftlichen Beſchaulichkeit gründ-
lich verarbeiteten Schiebererfahrungen, harren ſie der Entwickelung der
Dinge, um e zur gegebenen Zeit in das neue Geſchäft zu ſtürzen.

Leider hoffen auch ſchon ſolide Geſchäftskreiſe, noch einmal die
„Preispolitik von oben“ mijtmachen zu können. Manche Kauf und
Konfeltionshäuſer hatten ſich ſchon vor einiger Zeit ſchweren Herzens
zu großen Ausverkäufen bei erheblich herabgeſetzten. Preiſen entſchloſſen,
weil ihre Preiſe mit der Wertſteigerung der Mark nicht mehr länger
in Einklang zu bringen waren und die bedenklich abgeflaute Kaufluſt
der Wiederbelebung bedurfte. Außerdem war damals zu befürchten,
daß bei weiterer Wertſteigerung der Mark die noch vorhandenen Waren
ſpäter nur unter noch größeren Preisopfern an den Mann zu bringen
fein würden. Auch dieſe Kreiſe ſind von roſigen Hoffnungen beſeelt
und z. T. ſchon dazu übergegangen, die billigen Ausverkäuſe in aller
Stille abzubrechen in der Erwarkung, die Waren bald zu einem weit
höheren Preiſe losſchlagen zu können. Der aufmerkſame Schaufenſter
beobachter kann ſchon ſehen, daß da und dort die Stiefel ſchon wieder
zwanzig oder dreißig Mark teurer ausgezeichnet ſind, als in der vorigen
Woche, und daß ſo manche Preisetikette für Kleidungsſtücke „hinauf
gefallen ſind. Und wenn ſolche Experimente vorläufig glücken,
liegt natürlich für die Geſchäftswelt die Verſuchung nahe, ſte aus
zudehnen und von neuem mit der Diktatur der hohen Preiſe zu
beginnen.

Vor ſolchen Experimenten kann man nicht genug
warnen. Sie würden ſich ſchwer an der Geſchäftswelt rächen, denn
die Folge würde ſein, daß die kaum ins Leben getretene neue Kaufluſt
nur zu ſchnell wieder erliſcht. Einmal iſt die Kaufkraft der Maſſen
nicht ſtärker geworden, es muß ſogar befürchtet werden, daß ſie weiter
ſinkt. Denn ſeit der letzten Schiebergera haben ſich die Verdienſtmög-
lichkeiten des werktätigen Volkes nicht verbeſſert. Wir leben im Sla
dium des allgemeinen Abhaues und ſtehen infolge der verſchärften Ab
lieferungsbedingungen vor großen Einſchränkungen der induſtriellen
Produktion, vor Umfangreichen Angeſtellten und Arbeiterentlaſſungen,
durch die die Lebenslage des Volkes weiter verſchlechtert wird. In
zwiſchen ſind auch die neuen Stenern mit ihrer drückenden Laſt voll in



Wirkſamkett Zum anderen hat aber das Publikum h
Erfahrungen geſammelt. Es weiß 4 daß es gegen Uberteue
rungen nicht ganz wehrlos iſt. Es würde ſich e neue Preisſteige
rungen mit einem zweiten Käuferſtreik zur Wehr ſetzen, von
dem man ſich leicht ausmalen kann, wie er viel beſſer organiſiert ein
würde, als der erſte. Es könnte dann zu einem e hart auf hart
zwiſchen Produzenten und m ler kommen, wobei unbedingt die
Konſumenten ſtärker ſein und länger durchhalten könnten. Das Volk
wird beſtimmt nicht wieder den Nutznießern der Volksnot ſo bedenken
los die Taſchen füllen wie ehedem, viel eher iſt zu befürchten daß ein
Wiederaufleben des Schiebertums und eine neue Verſchärfün des
Wuchers der Geduld des gebrandſchahten Volkes ein jähes Ende be
reitet und daß es doch eines Tages noch zu jenen Mitteln der Selbſt

Se die mit Schrecken die Befreiung von ſeinen Bedrückern
verſu

x

es Die Provinzialſynode wird vom 19. Oktober ab wie im Vor
jahre in Magdeburg und nicht wie ſonſt in Merſeburg tagen. Es
wird die letzte Provinzialſynode ſein, die nach dem alten Wahlver
fahren zuſammentritt.

Die Zeit der Erntedankfeſte iſt gekommen, denn die Witte
rungsverhältniſſe haben die Erntearbeiten derartig u daß in
verſchiedenen Feldmarken die Ernte beendet und der rnteſegen unter
Dach und Fach gebracht worden iſt. Jm Neupreußiſchen werden nun
aber die Erntedantkſeſte nach vollendeter Ernte und nach Vereinbarung
der Gemeinden mit dem Geiſtlichen gefeiert und ſomit iſt der Beginn
dieſer Feiern ſchon in verſchiedenen Ortſchaften für dieſen Sonntag
porgeſehen. Das allgemeine Erntedankfeſt wird ſonſt ſtets am Sonn
tag nach Michaelis gefeiert und findet in dieſem Jahre am Sonntag
den 8. Oktober ſtatt.

Zuſatzkarten bei der Eiſenbahn. Nach der Eiſenbahnverkehrs
ordnung muß der Reiſende ſeine Fahrkarte mit Angabe von Streckeuggattung, Wagenklaſſe und Fahrpreis vor dem Antritt der ahrt
öſen. Dig Beſtimmung ſoll nunmehr ſinngemäß auch für die Löſung

von Zuſahkarten gelten, wenn der Reiſende mit einer ahrkarte 3. in
die 2 Wagenklaſſe übergeht, und auch dann, wenn er über die auf der

angegebene Station hinausfahren will Reiſende, die in
eiden Fällen die erforderliche Zuſaßkarte nicht vor dem Kberang in die höhere Wagenklaſſe oder nicht vor Erreichung der Zwiſchen

ion, bis zu der die Fahrkarte gilt, gelöſt haben, werden bei eineretwa ſtattfin nden Fahrkartenprüfung in Zukunft wie Reiſende vhne
ültige Fahrkiarte behandelt. Sie haben alſo den erhöhtenFahrpreis zu entrichten.

Die Notlage der Preſſe wird u. a. auch den 2. Evangeliſchen
reſſe tag beſchäftigen, der vom 10. 18. September d. J. in
annover ſtattfindet. Zahlreiche Blätter haben bekanntlich in letzter

t ihr Erſcheinen einſtellen müſſen, darunter auch beſonders viele
ane der kirchlichen Sonntags und Gemeindeblattpreſſe. Bei dergeh Volkstümlichkeit, die gerade dieſer rig der Preſſe in weiten

eiſen beſitt, iſt die ſchwere Kriſis, in der die genannten Blätter
ſich befinden, auch im Intereſſe der All emeinheit lebhaft zu bedauern.Es ſteht zu hoffen, daß der diesjährige Preſſetag der eine Zuſammen

faſſung des evangeliſchen Schrifttums darſtellt, Wege peret wird, um
ein weiteres Umſichgreifen dieſer Entwicklung zu verhindern

Tagungen der Jnneren Miſſion. Am 24 d tritt die 17.
neraltonfereng der Diatoniſſenmutterhäuſer in Kaiſerswerth zuammen, der am 26. Auguſt die Sißung des Verbandes der en ſchen

ſakoniſſenhäuſer folgt. Am 3. September wird im Anſchluß an den
e in Berlin der Verband der deutſchen Krüppel

egeanſtalten der Jnneren Miſſton zuſammentreten. Jm Zuſammen
ang mit dem 39. Kongreß für Jnnere Miſſion in Breslau, der die
eit vom 10. Setember ausfüllt, werden tagen die Vereinigung

der deutſchen Krankenhausſeelſorger und der evangeliſche Reichs
erziehungsberband.

Lochan, 20. Aug. Tödlich e geſtern auf dergehen Lochau- Gröbers der Straßenwärter Franz Löbel von
er. Jm Begriff, zwei vor einem beladenen Düngewagen durchgee bele Maultiere zum Halten zu bringen, kam der c tttene e
ejahrte Beamte ſo unglücklich zu Falle, daß er von dem ſchweren Ge

a überfahren wurde. Die Verletzungen waren p erhebliche, e
er Arzt nach m eines Notverbandes die Uberführung naeiner Halleſchen Hei alt anorbne wo der Bedauernswerte kurz

nach der Einlieferung verſtarb. Die Kartoffeldiebſtähle
e ſich leider auch in hieſiger Jeldmark und werden von Feld

eſitzern bitter be pr. indem ohne Rückſicht auf die Stöcke, ob frühe oder
ſpäte Sorten drauflosgeriſſen und Schaden angerichtet wird. Einem
armen Beſiher, denn auch dieſe werden nicht geſchont, wurden in dieſer
Woche zirka 2 Zentner und einem Kleinbauern etwa 10 Zentner Kar
(offeln entwendet. Einen traurigen Anblick gewähren die Felder, wo
e en betrieben worden ſind, die leider meiſt ungeahndet
entlaufen.

r K. Lippold, Prinz Herr G. a er S eibe warenis jetzt die Schühen A. Oben TſcheuLauchſtedt, Pfeiffer
Querfurt, A. Wolf RühlemannLauchſtedt, auf der Stand-
ſcheibe Pfeiffer -Ouerfurt, P.

erhardt- Querfurt, Fr. Liebers-Lauchſtedt die beſten Schützen. Das
Schießen wird am
Schützen nicht voll zum Schuß kamen.

Um Ruhm und Liebe.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)

Das Hausmädchen trat mit roten Backen und e e Augen
in das Zimmer, in dem die Familie am e in aß

Herr Mühlau möchte den Herrn Direktor ſprechen.
Bankdirektor Salberg dachte einen Augenblick nach.

gut zuckte mit den Schultern und ſah ſich fragend im Kreiſe ſeiner
le um. Seine Frau und ſein Schwager, der Regierungsrat von

ärzfeld, ſchüttelte mit dem Kopf. Die kleine zehnjährige de kam
nicht in Betracht; Kaäthchen, die älteſte Tochter erſter Ehe hieltrn das Geſicht geſenkt. Niemand ahnte, was in dieſer Minute
n ihrem Herzen vorging.

Die Aufmerkſamkeit der drei erwachſenen Perſonen der Familien
tafel richtete ſich wieder auf das Hausmädchen das mit wichtigerMiene, offenbar er ſtolz und gehoben durch ihr Wiſſen, die Aus
kunft gab Das iſt doch der Schauſpieler von s Stadttheater der am
letzten Sonntag den Ferdinand geſpielt hat in Ka Ka

Sie ſtockte und konnte ſich auf das Wort nicht be
ſinnen Die Frau Bankdirektor half ein: Kabale und Liebe.“

Jawohl“, beſtätigte das Mädchen voll ifer und noch ganz er
t don der Erinnerung an den ſeltenen Genuß.

t haben alle geweint im zweiten Rang. Er hat zu ſchön
seſpil ſah mit dankbarem Blick nach der älteren Haustochter hin.

Das gnädige Fräulein hat mir das Billett geſchenkt.“
Was in r denn von mir? fragte der Hausherr.

Hie Gefragte zog ihre Schultern hoch.
„Er hat nur l er möchte den Herrn Direktor in einer Pri

vatangelegenheit ſprechen.

en S wollen Dui mpen„Jch h net ich zu der Ehre käme“, erwiderte Herr
Salberg.regte ſich das Gedächtnis der Frau Bankdirektor, ein Lächeln

tke um ihre Lippen„Doch, u Poate ſie, wir haben gewiſſermaßen Beziehungen
zu dem jungen Künſtler. Als im Frühjahr die große e e
vorſtellung ſtattfand zugunſten der durch die ber chwemmung da
ſchädigten, da hat Herr Mühlan die Regie geführt. Du weißt, a
unter anderem lebende Bilder geſtellt wurden aus a hie
Dorothea und daß Käthchen die Dorothea darſtellte, er, Herr n
den Hermann. Herr Timar, der junge Architekt machte den Apo
theker und reren von Werner den Paſtor. übrigens einnetter, eleganter Menſch dieſer Herr Mühlau, mit vortrefflichen

ManierenDer Bankdirektor nickte. Auch ex beſann ſich jetzt. Jhm war in
das viele Probieren mit dem Schauſpieler nicht recht geweſen, aber
da die vornehmſten Kreiſe der Bezirkshauptſtadt an der Veranſtaltung
teilgenommen auch die Tochter des Stadtkommandanten und der Sohn

Gerichtsberhandinngen.
L Schöffengericht Mehſeburg. Der noch tn Arbeiter

Richard Sch. aus Röſſen war angeklagt, am 22. März 1920 in Röſſen
einen dorl öffentlich aufgeſtellten Feuermelder vorſätzlich beſchädigt zu
haben. Unter Berückſichtigung der Jugend erkannte das Gericht auf
eine Strafe von 80 eventl. 8 Tagen Gefängnis. Der Monteur
Guſtav Sch. aus Freudenbach ſtand unter der Anklage, am 1. Sep
kember 1919 in Merſeburg mehrere Polizeibeamten öffentlich be
leidigt und denſelben bei ſeiner Feſtnahme Widerſtand geleiſtet zu haben.
Seine Strafe wurde auf 20 A eventl. 2 Tage Haft und 50 A eventl.
5 Tage Gefängnis feſtgeſeßt. Der Schloſſerlehrling Willy B. aus
Merſeburg war angeklagt, nach Ablauf der Ablieferungsfriſt im
unbefugten Beſitz einer r gehe betroffen zu e und damit an von
Menſchen beſuchten Orten geſchoſſen zu haben. eben Einziehung der
Waffe wurde auf eine Strafe von 50 A eventl. 10 Tage Gefängnis
erkannt. z en ihnen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben Der Fuhrunternehmer Karl W. aus Merſe
burg, der als Hauseigentümer eine Wohnung ohne Genehmigung
des Mietseinigungsamtes vermietet e 2 die Obſter Hermann O.
und der Fleiſcher Franz D. aus O endorf, die im Februar 1920
dem Landwirt Pflock in Corbetha 25 Zentner Futterrüben rn
haben ſollten 8. der Landwirt Alwin K. in Corbetha, der nach
Abzug des eigenen Bedarfs nicht genügend Milch an die Molkerei
abgeltefert haben ſollte; der Maurer Paul R. in Eckertsberga, der,
obwohl krank geſchrieben, anderer r Beſchäftigung nach
Kann war und ſich trotzdem 858,30 Krankengeld aus der

rankenkaſſe auszahlen ließ; d. der Kernmacher Ludwig aus
Merſeburg dem zur Laſt gelegt wurde, im Herbſt 1919 als Kar
toffelerzeuger eine Menge von mindeſtens 27 Zentnern ſelbſtgeerntete
Speiſekartoffeln bei der Beſtandsangabe vorſählich verſchwiegen zu
haben. Zu 1. wurde die Strafe auf 250 eventl. 25 Tage Gefängnis
ermäßigt; zu 2. und 8. erfolgte Vertagung zwecks Vorladung von
Zeugen zum nächſten Termin; zu 4. wurde die im Strafbefehl feſt
geſehte Strafe in Höhe von 800 A eventl. 10 Tagen Gefängnis vom
Gericht beſtätigt; zu 5. erfolgte ebenfalls Vertagung zwecks Vorladung
von Zeugen zum nächſten Termin. Antrag auf gerichtliche Entſchei
dung gegen ihnen zugeſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten ge
ſtellt der Geſchirrführer Paul F. aus Kriegsdorf, der im
Mai d. J. auf der Lüßener Zollſtraße Zweige und i ne
abgeriſſen haben ſollte; 2. die Kraftwagenführer Albin M., Johann
M. Friß R. Kurt B. und Karl H., ſämtlich aus Halle a. S., die mit
ihren Kraftfahrzeugen die Straßen hieſiger Stadt mit übermäßiger
Geſchwindigkeit befahren haben ſollten. Zu 1. erfolgte Vertagung, da
der Zeuge zum Termin nicht erſchienen war; zu 2. erfolgte Einſtellung
des Verſahrens bei allen Beſchuldigten aus formellen Gründen. Der
Kraftwagenführer rt B. aus Halle a. S. ſtand unter der Anklage,
am 7. Januar 1920 einen Perſonenzug der Strecke Merſeburg Lauch
ſtädt. gefährdet zu haben, indem er trotz Signale der Lokomotive des
betr. Zuges mit ſeinem Kraftwagen an der Halteſtelle vorüberfuhr,
was zur Folge hatte, daß der Zug auf den Kraftwagen auffuhr. Es
erfolgte Freiſprechung mangels ausreichenden Beweiſes.
W Urknundenfälſchung und Diebſtahl. Um aus den Leungwerken

eine dieſen Werken gehörige Bügelſäge durch die Wächter hindurch
zuſchmuggeln, fälſchte der Arbeiter Kurt Pöritz aus Rü ckmars
dorf in ziemlich einfältiger Weiſe am 20 Februar einen alten Beſtell-
ſchein. Sein Plan gelang nicht. Seine Tat wurde von der Halleſchen
Strafkammer mit 1 Monat Gefängnis geahndet.

Vermiſchte Nachrichten.
Der vierfache Mord in Zernitz. Das Verbrechen in dem Dorfe

Zernißt in der Priegnitz, dem der Arbeiter ehe und drei
ſeiner Kinder zum Opfer gefallen ſind, iſt aufgek zeklärt worden. Es
hat ſich aus der Unterſuchung ergeben, daß als Täter nur der eigene
Sohn des Ermordeten, Paul Strogaly, in Frage kommen kann.
Er e ſich bei der Vernehmung derart in Widerſprüche verwickelt,
daß ſeine nen kaum mehr angezweifelt werden kann. Der Zwiſt
in der Familie ſoll dadurch hervorgerufen ſein, daß die Brauk des
zweiten Sohnes, ein junges Mädchen aus Zernitz, dem aus der Kriegs
geſangenſchaft heimgekehrten Sohne ihr Intereſſe zuwandte. Zuerſt
verliefen die Streitigkeiten nur zwiſchen den beiden Brüdern. Sie
übertrugen ſich aber bald auf die ganze Familie, ſo daß Paul Strogaly
das väterliche Haus verließ Den Dorſbewohnern gegenüber hatte er
Häufig von Rachegelüſten gegen ſeine Angehörigen ge prochen.

Unwetter im Brixentale. Nach einer Meldung aus Jnnsbruck
wurden durch ein i Unwetter im Brixentale Verheerungen an

erichtet. Unweit Kitzbühel wurde die Staatsbahnlinie Welt und
er Verkehr mehrere Tage unterbrochen. Der Lehrer Peſchke aus

rie v bei einer Bergtour bei Jnnsbruck abgeſtürzt und tot liegen
geblieben.s e e Die Steuerbehörde in ten onam Main hatte die Beſchlagnahmung des Lagers eines hieſigen re

oßhändlers bewirkt und deſſen ganzen Betrieb geſperrt. Gegen
ieſe Maßnahme erhob der c n Klage. Der Steuerfiskus er

klärte ſich bereit die Beſchlagnahme aufzuheben, wenn der Holzhändler
e reete Steuer den Betrag von 4841000 in Bar

interlegt.Großer Diebſtahl in der Reichsbank in Berlin. Ein ſchwerer
Diebſtahl wurde am Montag nachmiktag in den Räumen der Reichs
bank in Berlin verübt. wei Beamte des Poſtamts 68 hatten das
eng Geld dieſes Amtes, das in drei Säcken verteilt war, ab

eliefert. deren einer von ihnen mit einem anderen Beamten ſprach,ß5 annter einen der auf der Erde ſtehenden Beutel an
at ein Unbe

J n n h u h eJetzt erhob er S
Wir werden ja ſehen.

Während er mit dem Hausmädchen das Zimmer verließ, nahmen
der Regierungsrat und ſeine Schweſter ihr Jeſpräch wieder auf, das
o um die Familie des neuen Regierungspräſidenten drehte, die am

age vorher ihre erſte Geſellſchaft gegeben hatte. Käthe Salberg hielt
den Kopf über ihre Taſſe geſenkt, deren Jnhalt ſie mit langen Schlucken
keerte. Jhr Ohr lauſchte dabei angeſpannt nach dem Pebenzimmer
n ihr Herz ſchlug zum Zerſpringen. Es war eine Marter, ſtill
aſihen zu müſſen, während nebenan über ihr Schickſal, über ihre
anze Zukunſt verhandelt wurde. Sie war die einzige im Zimmer,

ſie es vernahm, wie die Tür die vom Nebenzimmer in den Korridor
führte, mit kurzem heftigem Ruck aufgeriſſen und wieder geſchloſſen
wurde, und wie ein erregter, haſtender Schritt den Flur durchmaß.

Eine heiße Unruhe befiel ſie. Die Unterredung zwiſchen ihrem
Vater und Roderich Mühlau war außerordentlich kurz geweſen; ſie
konnte nicht mehr als zehn Minuten gedauert haben. Nur mit ſtarker
Willensanſtrengung hielt ſie ſich auf ihrem Stuhl zurück.

Da erſchien der a des Vaters in der halbgeöffneten Verbin
dungstür; ſein Geſicht ernſt, ein wenig gerötet aus in dem Blick,
den er jetzt auf ſeine ältere Tochter heftete, zuckte ein Ausdruck von
zorniger Erregung.

Käthe!“
Seine Stimme vibrierte deutlich und ſein Kopf machte eine hef

tige, gebieteriſche Bewegung.
Sie ſprang ſogleich auf und eilte ihrem Vater nach, der wieder in

den Salon zurückgetreten war.
Regierungsrat von Märzfeld und ſeine Schweſter ſahen einander

erſtaunt an.
Käthe Salberg ſtand mitten im Zimmer vor ihrem Vater; ihre

Augen richteten ſich fragend, in qualvoller Spannung auf ihn. Aber
ſie ſchlug ſie vor ſeinem ſtreng vorwurfsvoll, zürnend auf ihr ruhen
den Blick ſofort wieder nieder. Schweigend ſah er in ihre blaſſen,
verſtörten Mienen, auf die ſchlanke, zitternde Geſtalt. Wie ſie vor
ihm ſtand mit geſenktem Haupt, bot ſie ein Bild rührender Hilfloſig
keit, verſchüchterter Angſt.

Der Zorn, in den ihn die Unterredung mit dem jungen Schau
ſpieler offenbar verſetzt hatte, wich einer Regung von Mitleid. Er
faßte ihre Hand, ließ ſich auf den naheſtehenden Seſſel ſinken und
zog ſie auf ſeine Knie.

Er ſtrich ihr ſanft über die blaſſen Wangen.
„Wie konnteſt du mir das antun, Käthe?“

Sie erhob wieder den Blick zu ihm; der Klang ſeiner Stimme,
in der mehr Schmerz als Zorn zitterte, machte ihr Mut.

„Vater!“ ſagte ſie halb fragend, halb bittend. „Väter en!
Er ſchüttelte langſam mit dem Kopf und ſah ſie fragend an.
„Du wußteſt, was Herr Mühlau von mir wollte 2“
Sie nickte betreten, ſchamhaft den Kopf ſinken laſſend. e„Und davon ſagteſt du mir kein Sterbenswort, nicht eine Silbe

Was habe ich getan, daß du, mein Kind, meine ülteſte, keine Liebe,
kein Vertrauen mehr zu mir haſt?“

Es lag ſo viel ehrliche Trauer in dem Ton ſeiner Worte daß ſie

ah In dem Geldbeutel befanden ſich 148 000
n Papiergeld.

Das Teſtament der Kaiſerin Engenie. Haupterbin des Ver
mögens der verſtorbenen Kaiſerin Eugenie iſt die Königin Viktoria
Eng von Spanien geborene Prinzeſſin von Batkenberg. Als nächſte
Erbin iſt die Prinzeſſin Viktoria Napoleon, geb. Prinzeſſin Clemen
tine von Belgien, Leopold II. jüngſte Tochter, eingeſetzt worden. Die
dynaſtiſch- hiſtoriſchen Erbſtücke erhält der älteſte Sohn des Prinzen
LWuſs Jerome. Die Denkwürdigkeiten der Kaiſerin ſind zum größten
Teil bereits geordnet und katalogiſiert, dürfen aber erſt ein Jahr nach
dem Mitte Juli d. J. in Madrid erfolgten Tode der Kaiſerin ver
öffentlicht werden Unter anderen Denkwürdigkeiten, die viel über
die Glanzzeit des franzöſiſchen Kaiſerreichs enthalten, befindet ſich
auch ein Briefwechſel mit König Wilhelm l. v. Preußen.

ich genommen und iſt damit wenden, ohne der Dieb.t wurde. e e 7

Handel Verkehr Jndnſtrie.
S, Concordig Maſchinen A. G. in Halle Jür das abgelaufene

Geſchäftsſahr werden vom Aufſichtsrat für beide Aktienarten 10 Proz.
Dividende vorgeſchlagen (im Vorjahre 6 Proz. über die Ausſichten
des neuen Geſchäftsjahres 1920 äß ſich noch nichts vorausſagen. Jm
abgelagufenen n ergab ſich ein Rohgewinn von 402 464,09 A.
(im Vorjahre 259 760
S Ermähigung der Siedeſalzpreiſe bei Kaliwerk Krügershall a. S.
in Halle. Bis auf weiteres wird für Ia. Teutſchenthaler al
36 Prozent netto ohne Verpackung und ohne Steuer ab Saline
ten 838 bexechnet. Papiergewebeſäcke, 50 Kilogramm faſſend,
tellen ſich nach wie vor e 6 pro Stück.

S Zeißer Eiſengießerei- und MaſchinenbauA.«G. in Zeitz. Die
Geſellſchaft verteilt für das abgelaufene Geſchäftsjahr 85 Prozent Divi
dende gegenüber 25 Prozent Dividende und 15 Prozent Bonus im
vorhergegangenen Geſchäftsjahr.

S Kurt Müller Co. G. m. b. H. Metallwaren und Kunſt
r in Zeitz. Die Geſellſchaft hat ihren Vertrag am 17. Juni 1920
feſtgeſtellt und iſt jetzt handelsgerichtlich eingetragen worden. Sie
übernahm das bisher unter der Firma Kurt Müller Co. beſtehende,
dem Kaufmann Kurt Müller und der Frau Jda n gemein
ſchaftlich r Geſchäft mit allen Lizenzen und Alleinverkaufs
rechten. Das Stammkapital beträgt 120 000 Zum Geſchäftsführer
iſt her Kaufmann Kurt Müller in Zeit beſtellt worden der die Geſell
ſchaft rechtsverbindlich vertritt.

S SOllo Schirmer, Zeitzer SchwachſtromJnduſtrie, Zeitz Die
mr wurde handelsgerichtlich eingetragen. Jnhaber iſt der Fabri
ant Otto Schirmer in Zeitz.

S Rordhänuſer Aluminium- und MetallwarenFabrik G. m. b. H.
in Nordhauſen. Die Geſellſchaft iſt in Liquidation getreten und es
kommen die vorhandenen Warenbeſtände täglich im Fabrikgebäude in
Nordhauſen zum Fabrikpreis zum Verkauf.

S Hereynia Handelsgeſellſchaft m. b. H. in Benneckenſtein. Die
Geſellſchaft betreibt laut Geſellſchaftsvertrag vom 27. Juli 1920 und
handelsgerichtlicher Eintragung mit 20000 Stammkapital den
Großhandel mit in und ausländiſchen Der Jnduſtrie und
Heimarbeitserzeugniſſen. Geſellſchafter ſind Kaufmann Erwin Wille
und Frau Herta Wille in Benneckenſtein, die jeder die Geſellſchaft
rechtsverbindlich vertritt.

S Papyſerfahrik Sebnitz. A. G. in Sebnitz in Sachſen. Der Auf
ſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 20 (im Vorjahre 18) Prozent ſowie
einen Bonus von 5 Prozent vor. Ferner wird eine Erhöhung des
Kapitals von 42 auf 6 Millionen Mark beantragt.

S, Preisermäßignung für Verpackungsbandeiſen. Die Verkaufs
ſtelle für kaltgewalzte Verpackungsbandeiſen hat ihre Grundpreiſe um
100 en ſo daß der heutige Grundpreis auf 650 A. für 100
Kilogramm ſteht.

S Preisherabſetzung des Axt und Beilverbandes. Wie uns der
Eiſen und Stahlwaren-Jnduſtriebund in Elberfeld mitteilt, hat der
Axt und Beilverband mit Wirkung ab 18. Auguſt bis 31. Oktober 1920
ſeinen Aufſchlag auf die Preisliſte A. B. V. 2 für Jnland und Export
auf 125 Prozent feſtgeſetzt.

S Haänte- und Felle- Aunktion Düſſeldorf. Die Nachfrage war ſehr
lebhaft und der Beſuch gut. Die erzielten r auf der jetzigen
Auktion, die ſich im allgemeinen den heutigen Preiſen anpaſſen, waren
für Ochſen-, Kuh und Rindhäute bis 39 Pfd. 1155 1I1,45 do.
30—50 Pfd. 10,80-11.90 do. 50-—69 Pfd. 11,10-—11,80 do über
70 Pfd. 1250 Stierbäute bis 80 Pfd. 1058 do. 80 50 Pf.
10,30 do. 50 69 Pf. 10,30 do. über 70 Pfd. 960 für e
I. Klaſſe. Ochſen-, Kuh und Rindhäute bis 30 Pfd. 1030 W30 50 Pfd. 9,50 X do. 50 609 Pfd. 10,00 Stierhänte bis 30 Pfd.
10,30 do. 30- 50 Pfd. 960 do. 5069 Pfd. 9,70 do. über

gar die 2 Klaſſe. Kalbfelle ohne Kopf 10,10 11,00

es pro PfundS Hänte- und Fellauktion in Ulm. Bei gutem Beſuch war die
Nachfrage rege und erzielten Ochſenhäute bis 59 Pfund 1290 do.
60 79 Pfd. 1230 do. über 80 Pfd. 11,35 A. Rinderhäute bis
39 Pfd. 1390 do. 40- 59 Pfd. 18,10 do. 60--79 Pfd. 18.20
Kuhhäute bis 39 Pfd. 18 15 do. 40 59 Pfd. 18 10 do. 60--79 Pfd.
1300 do über 80 Pfd. 12,10 Bullenhäute bis 89 Pfd. 12,10
do 40 69 Pfd. 11,10 do. 60 79 Pfd. 10,90 do. über 80 Pfd.
9,15 Alles pro PfundS Neue Kalifabrik. Die Errichtung einer neuen großen Fabrik
zur Verarbeitung von Kalirohſalzen hat die Kaligewerkſchaft Weſt
falen in Wolmirſtedt beſchloſſen. Die Fabrik wird in Zielitz er
richtet. Sie wird nur Kalium, ſchwefelſaures Kali, Kieſerik und Roh
ſalze herſtellen und wird für eine tägliche Verarbeitung von 20 000
Doppelzentner Karnallit eingerichtet.

Hberlandesgerichtspraäſidenten, ſo hatte er natürlich nicht nein

agen

erſchüttert, aufs tiefſte bewegt, in ihre Knie ſank und ihre ineinander
verſchlungenen Hände zu ihm emporhob.

DVäterchen, ſei mir nicht böſel“ flehte ſie. Aber ich wagte doch
nicht, ich fürchtete doch, daß es dir Mama nicht recht ſein würde.

Er nickte ernſt.
„Da haſt du allerdings richtig vermutet. Einen anderen

Schwiegerſohn möchte ich mir doch ausbitten.“
Geringſchätzung und wieder aufſteigender Arger meldeten ſich von

neuem in den Mienen des Sprechenden
„Jn meinem ganzen Leben habe ich eine ſolche Uberraſchung nichtexlebt. Der Menſch hielt ſchlankweg um deine Hand an. Sch d

ihn einfach ausgelacht.“
„Vater

Heiße Glut ſchoß dem jungen Mädchen ins Geſicht ihre Augen
lider flirrten heftig ihre Bruſt rang ſtürmiſch; es wollte in ihr etwas
empor.

Er ſah die ſonſt ſo Stille, Träumeriſche, in ſich Gekehrte erſtaunt
an. Aus ihren Augen brach helles Leuchten

Leiſe und doch von innerer Kraft getragen, mit der ganzen Be
e tiefinnerlichſter Uberzeugung ſagte ſie: „Jch liebe ihn,

ater.“
„Du biſt ein Kind, ein unerfahrenes, törichtes Kind“, ſagte er

zwiſchen Schelten und gütigem Zureden. Du ſiehſt überall deale
Und beurteilſt Menſchen und Dinge nach dem Schein, nicht nach ihrem
innerlichen, wirklichen Weſen Mama und ich hätten uns mehr um
dich kümmern ſollen. Ohne ernſte Beſchäftigung, die Zeit mit Leſen
und Muſizieren vertändelnd, kommt ſolch ein neunzehnjähriges Ding
natürlich leicht auf phantaſtiſche, romantiſche Jdeen. Vor allem hätten
wir dich nicht ſo viel ins Theater gehen laſſen ſollen.“

Sie taſtete nach ſeiner Hand und umſpannte ſie mit ihren beiden
Händchen.

„Was haſt du gegen ihn, Väterchen?“
Er ſah ſie verwundert an, ſchüttelte mit dem Kopf, beugte ſich

dann zu ihr hinab und redete ernſt, eindringlich auf ſie ein.
Sei doch mal vernünftig Käthe! Stelle dir doch das einmal

vor! Jch bin Bankdirektor und Stadtverordnetenvorſteher und erfreue
mich einigen Anſehens in allen Kreiſen der Stadt. Mama iſt die
Tochter eines höheren Offiziers; ihr Bruder iſt Regierungsrat. wir
berkehren in den veſten Kreiſen. Was iſt denn dieſer Herr Mühlau,
den du liebſt, oder richtiger den zu lieben du dir einbildeſt?“

„Aber das weißt du doch, Vater!“ warf ſie ein, bald rot, bald
blaß werdend, halb vorwurfsvoll, halb verſchüchtert, entmutigt.

„Ja, ich weiß er iſt en dert Komödiant“ er ſprach das
Wort mit einem langgedehnten Ausdruck aus, der ihr das Blut wie
der in die erblaßten Wangen trieb „Mitglied eines unbedeutenden
Stadtthegters. Mit wem verkehrt er denn geſellſchaftlich? Ja, haben
denn dieſe Leute überhaupt geſellſchaftlichen Umgang? Wohl kaum
Sie wexden wohl nur unter ſich verkehren. Wie denkſt du dir denn
dein Leben an der Seite eines ſolchen Menſchen, der doch wenigſtens
in einer Provinzſtadt, immer noch als Paria betrachtet wirdl Durch
eine ſolche Heirat unſerer Tochter würden wir überhaupt len
e e ſein. Das hHätteſt du dir doch alles ſelber ſagen ſollen,
Käthe!

(Fortſetzung folgt
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en. n W Verh. beſſ. Grubenbeamt. ſucht I Treppen-Automat,Für die A i z. Sept. unmöbl. od. kleine Gleichſtrom 220 Volt, verkauftr die Aufnahmen der Anzeigen Für die uns anſäsetich unserer Verlobung erwlesenen möbl. Wohg. (23 mit Kochgel. H. Schmidt, Roſenthal 8.Loge der n Aufmerkeamkelten denken Wir hlerdureh herellehet in Merſeb. od. Umg. Wäſche u Heute morgen 2 Uhr verschied nach Einen 10 und einen 207
i i lne Vergiiworiuns her Merseburo, den 21. Ausuet 1920 e d e ger n großer Geognig oriregenen Fleiehstro IDoto7Wunſge d ſtieg t a Margarete Lauterbach 5 schweren Leiden mein lieber, herzensguter le un 5

Date eger- n neu, villig zu verMöglichkeit berückſichtigt Otto Wirth J Möblierte Mann, e a e e e ne
Aus auswärtigen Blättern NMſdſſſſſodnſnnnnnnnnn e 2—323lmmerwohnune e n e e

um mit Küche oder Küchenbenuhung r rWalter P Wenn mit S von akad. e d e Bendarmerig- Wachtmeister a D. Eine lebt. Schrefbtigchlampe

hre ernennen h eFregattene hege a D. Ma zeigen an 1760 an die Exped. d. Bl. Wilhelm Br andt kanfen Hüterſtraße 2, 1 Tr.
Fiſcher, Bln.-Halenſee 1 e
e Schlemmer, Zöberitz

Geſtorben.
Halle: Schneidermeiſter Ernſt

Dann Privatmann Theodor
erther (76 J.); Frau Minna

Pelche geb. Henning (65 9)
Frau Sophie Voigt geb. Haak S779. i Se h e e e EEEEEmmmmmte

Hans schwennigke
Anni schwennigke

geb. Preper

Kin Fuder Weizenſtroh
u. eine Fuhre Gerſtenſpreu ſind
zu verk. Kötzſchen Nr. 43.

Gerstenstron
verkauft Lindenſtraße 2.

4 Zentner
JuternotKleeſamen

im Alter von 56 Jahren.
Merseburg, den 21. August 1920.

Um stilles Beileid bitten:
Bertha Brandt geb. Kruse
Alfred Brandt

Möbl. Wohnung
J für dauernd

von jungem Kaufmann ſofort
geſucht. Angebote unter 1894
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnungstauſch.

X

Halle Friedrichplatz 4 Altenburg s. A.
den 21. August 1920 III

Wohnung (2 Stub., Kammer Else Brandt hat abzugeben Söſchen Nr. 62Mücheln Frau Berta Müller und Küche) in Merſeburg gegenrn Möchkerlg. 689), gleiche in Ammendorf zu lauſchen Liesel Brandt geb. Zenker Zu verkaufen
87 e kor 48 Ans Siässlies aneerr Herwabiung in e n n e Fritz Brand u gehitzen: reſchem Masse erwliesenen Aufmerksamkeiten danken ungen Kaninchen ein Hofi bei e reeſertens: r erenenet Haus Rr I Hall. Sir mit Lad, Beileidsbesuche dankend abgelehnt. um ein Page Haloſtiejtt
e e S Alfred Moerseburg, im August 1920 h n h Die Beerdigung findet am Montag, den 23 August e 26 Attenſtraße 7.

n i Wiegand, Mälzerſtr. 8.
en (52 San Ronn? Gustav Utecht und Frau Margarete Wiegand, Mälzerſtr. 8 nackinittass 8 Uhr von der Kapelle des Altenburger ine Wucht t Lüclen

geb. Juhrmann; Dorothea geb. Welso 2 bis 3 Kiſten bVriedhbofes aus statt.
bn S J); Hetzer Guſtav de ba gang hat abzugeben Krautſtr. 1Ein 5 Monate alter

Schwefrer Ducht-egenboch

zu verkaufen
F. Raſt, Ober- Altenburg 24,

4 Mutter Schaſe
ſtehen zum Verkauf beim

Schäfer Zander in Creypau.
fähr. Ponnp-Pohlbn

preiswert zu verkaufen
Preußerftraße 10.

a DegAfährig, 1,60 m groß, lang
ſchweifig, zugfeſt und ſehlerfrei,

zu verkaufen Zweimen Nr. 16.

Künſte Zähne

Geſtern ſtarb infolge Un
glückfalles unſer lieber

Bruder und Schwager
Richard Röder

im 20. Lebensjahr. Er
folgte ſeiner Mutter nach

h 5 Monaten in die Ewig
keit nach.

Merſeburg, d. 21. 8. 20.
Halleſche Str. 15

J Dies zeigt tiefbetrübt an im
Namen aller Hinterbliebenen

Familie Bielig.
Die Beerdigung wird noch

Ang. u 1897 an die Erp. d. Bl.
Dunkler Herren Anzug

(mittl. Größe) f. 18-19 jähr. Herrn
zu verkaufen

Lenna-Wertke, Baracke 756/11
Meer. braver Herrenanzas,

nach Maß gearbeitet, (für mittl.
Figur) zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

2 s
77 g a 34 e

Unſer geliebtes Kind, mein liebes Schweſterchen

Harianneging heute nach hartem Kampfe wieder von uns
Jn tiefem Schmerz

Familie Paul Stoye. Heute früh um 1 Uhr ſtarb im rüſtigſten
Mannesalter unſer treues Vereinsmitglied und
2. Vorſitzender, der

Gendarmerie-Wachtmeiſter a. O.
Herr Amtsvorſteher

Brandt
hierſelbſt. Er war ein braver Kamerad, ein Vorbild
alter deutſcher Berufstreue; ſelbſtkos und hilfsbereit
gegen jedermann. Seine menſchenfreundliche Ge

e
e

[ahgrbehallſohe Meng Ihn Serrenye
Dienstag, den 24. Auguſt d. J., nachmittags 3 Uhr Ang. u 1896 an die Exp. d. Bl.

findet im e ſchen Gaſthof zu Netzſchkau, Stat. Milzau, Reine wollen
wegen Wirtſchaftsveränderung der Verkauf folgenden leb. und vtot. Jnventars öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ſtalt als S t r ckj ck e tts

1 ſchweres gutes Arbeitspferd (Rappe), 1 Zuchtbulle (oſt villig zu verkaufen. Wo? ſagt
bekannt gegeben.

e friesl) 1 gute Milchkuh, 2 trag Ferſen 1 vierkelſähr. Kalb hie Er pedition dieſes Bitter
a wöhl Zimmer 2 und 1 4* Rüſtwagen, 1 Viehtransportwagen, 1 kl. e e2 in KüchenKaſtenwagen, 1 Wagengeſtell, I Kartoffeldämpfer mit Faß in Sofa, eingeſucht. Angeb. an Dr. Weller div. Pflüge und Eggen, 1 Ziehrolle, 1 el. Bettſtelle 2 Gebert (hrank, eine Bettſtelle mit

in Neußen (Kreis Torgau). en e i a m e ne e Matratze u Stunde 6 ſinnung ſichert ihm auch über ſein Grab hinaus ein
h us e vowie 7 Tonrohre (1 m lang, cm tendurchmeſſer).S Möbliertes Zimmer Die Rinder können nur im Kommunalverband angekauft n ſündergagen n e denen, die mit ihm in Füllungen Reparaturen

zum 15. Sept. geſucht. Angeb, werden. A. des Beſitzers ß ZahnziehenJ

an Willy Erwen Albert Franke, beeid. Auktionator. zugl. Sportwagen, zu verkaufen Merſeburg, den 21. Auguſt 1920.Halle a. S., Kruckenbergſtr. 18. Zu erfragen in der Exp. d. Bl Frau D. Reinisch,

wrxuèieder vorrätig
in der Geſchäftsſtelle de

Jeden Poſten Jeden Poſten T Dentiſtin, Weiß Mauer 14, tBeſſer möbl. Wohn n J a Neuer Kungerwagen Der Gendarmerie- Vereinehe ne alte Zeitungen Diſse Wand Fahwiäne
a en e ſofort egeſt re ber Weg F. kauft e grat,ten geſu ngebote an Geſchäftsſtelle des „Merſe r X 12, verkauftne Hotel Sonnen Lurger Korreſponvent Kleine Ritterstr. 8. H. Schmidt, Roſenthal 8.

Merſeburgs.
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